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Die /luslieferungsliste .
Die von der Entenir überreichte Liste der Äibgeschurdigten und

Auszulieferndon ist so versagt , daß m< m fnst an dem

Ernst der gestellten Forderung zweifeln mühte . Nach dieser
Liste wird die Zahl der 900 Angeschuldigten bei weitem

äberschritte «. Jedes Ereignis , das aus der natürlichen Härte des

. �rioges entsprungen ist » wird zum Antlagegegenstand . Di « ver -

antwortlichen Personen , die man nicht tennt . überlästt man ein -

fach der deutschen Regierung zum auswähle » . Man forder !
oeinahe alles , toas mahrond des Krieges in deranvoorilichor Siel -

lung Heeresdienst gelat « lsat . Das Kriegsministerium , den Grossen

Generalstab , fast all « Stäbe und Armeeiomuiandanten , ohne daß
umn sich der Mühe unterzogen hat , die Personen namentlich zu be -

zeichnen und die Schuldbeweise firr die Anklagen gegen sie
beiDuibrWWT « .

Die Liste der Arigeschaldigte - n beginnt mit etaeni alphadetisch
geord7 « t « U Verzeichnis und zwar werden zuerst die neementlich fest -
gestellten Personen unter Angabe des Landes , von dem sie angefor -
Sert werden , aufgeführt . Diese Liste enihält die bereits bekaimt -

gogebeneii Personen .
Alsdann folgen die nicht namentlich festgestellten Angeschuldig -

teu . Hieran schließen sich die von de « einzelneu Ländern auSgc -
stellten Listen , in denen die Beschuldigungen nach Gruppen geordnet
und bei st dem Namen die angeblichen Vergeben näber bezeichnet

sind .
ES wird zunächst

die Liste der nichtuamentllchru Anforderungen

mit Angäbe de : Liste dvö anfordernde » Landes rät der lchtsende »
■ Kämmet dieser Liste veröffentltchi , die wir auszugsweise hier
wiedergebe n �

Die Verantwortliche Person oder d- e vertrntwvrltichen
Personen der Regierung und deS deutschen KrieASmini
steriumS und ihre Vertreter säescgues ) mit beschrankter Zu -
stand irstcit für die von der 1. . 8. und 5. Arm « imd anderen besehten
Gebieien .

Die Person oder die Personen der Regierung und des Gene -
r a l st a b S, die verantwortlich sind für planmäßige Verwüstungen .
Plünderungen und Zerstörungen ertfer Art sowie für die verbrech - -
riscben Deportationen in dem bcsttzte - n Nordfrankrekb , besonders
in den Departements Oise , Somme und Aisne , seit der Zurück -
nahinc der deutschen Armee auf die Hindcnburglinie im Februar
und März 1917 .

Dir Person oder die verantwortlichen Personen der Regie -
rung und des Großen deutschen Generalstabs für die
gegebenen Befehle .

Der verantwortliche GeneräfftabSoffizier des Generalstabs des
( stroßen HauptguarticrS von Meziires - Eharlevt ' lle sdentscher Kron¬
prinz ) , von Müller und Schröder ( Marschall von Hindenburg und
Geireral Ludendvrff ) . Tann foigt eine Reihe von meist nicht nam -
hast gemachte, , Vertretern .

Tie für das Bombardement der Grafschaften Kent und
Essex und der Umgebung von London am ?>. und 6. Dezember 1917
und der Umgebung von London am 19. und 20 . Mai 1913 verwni -
lvortlichen Personen , einschließlich der Kommandanten aller daran
beteiligten Flugzeuge .

Die Person oder die Personen , die vcranttoorllich sind ,
an letzter Stell den Bösels gegeben zu haben , britische Ge -
fangen� an die russische Front im Februar 1917 zur
Arbeit zu schicken , als sogenannte Gcgenmaßregcl .

Der 5iberstloinmandierettdc der Armeegrupve von Cmnbrai im
Mai 1916 .

Der kommandierende Cisi zier oder die andere Person , welcher
an letzter Stelle der Dienst der Gefangenen an der rufst -
sche n Front vom Febnuac�biS Mai 191 ? unterstand .

Die kommandierenden Dinzicre oder andere Personen , denen
an letzter Stelle der Dienst der Gefangenen an der Äestfront
von Weihnachten 1917 bis November 1913 unterstand .

Der Äov ! man dier ? nd t der erstell , der ztociUn , der dritten , der
fünften , der setlisten deutschen Armee Der Oberstkommandierendc

doS dritten sächsischen Korps im Monat September 1914 . Der
» Dberstkommandierende des 8. Armeekorps ( September 1914 ) . Der
Lberstkvmmandierende deS S. Armeekorps ( 27. . 66. , 6g . Infanterie -
regiment ) . ( August . September 1914 . ) Der Oberstkommandierendx
des 12. ArincckvrpS ( August 1914 ) . Der Kommandierende des 12.
Armeekorps vom 13. — 81 . August 1914 . Der Oberfikommandierrndc
des 14 ArnlcckorvS lAugust 1914 ) und endlos so weiter .

Der bayerische General , der am 24. August in Baccarat kom -
inandierie . Der Gnrcral , der die Einheit kommandiert « , zu der
das S. Bataillon Jäger .z. F. gehörte ( August 1914 ) . Der Oberst -
lommandi - rende der Einheit , zu der das 4. , 8. . 66 . und ebenso das
68 . bayerische Infanterieregiment gehörten ( August 1914 ) . Der
General , der das 121. , 122 . und 128 . detrtsche Infanterieregiment
kommandierte und die Führer dieser Einheiten ( 23. August 1914 )
Der Kommandierende , Ehef der Kommandantur der Preußische «
Einheit des 8. Armeekorps , welche in Saint Saulve u n g es ä h r
Mitte Oktober 1915 stand . Der Kommandierende des Infanterie - �
Regimeirts Nr . 16 vom 4 . —23 . August 1914 . Der Kommandierende
des Infanterieregiments Nr . 24 vom 4 . —31. August 1914 und so
endlos weiter .

Der Kommandeur des 9. JägnbataittonS vom 3. August 1914 ,
belg . Liste 234 , des 11. JägerbataillonS ( Marburg ) vom 23, hiß
25 . August 1914 , und des 11. Vionierbat . vom August 1914 , der
. Hauptmann der 1 Komagnie deS 85 . Jnf . - Rcg . ( 9. A. - K. ) vom
Oktober 1914

Der oberste Leitet deS JrldirstriebureauS « Belgien zu Brüstet

vom Okilcker 1916 bis Februar 1917 , belg . Liste 633 , die verschie -
denen Chefs der Kommandantur in Neuville ( MaaS ) , hauptsächlich
Hauptmann Weser .

Der Oberstabsarzt der Kommandantur von Sedan .
Die Kommandanten des Lagers . Holzmindon und die Lager -

ärzte .
Die Kommandanten folgender Lager von Weihnachten 1917 bis

November 1918 : Saint - Arnaud , Denain . Ecoust , Fort Flines .
Laventie , MarchienneS , Marquillies , Marquivn , OrchieZ , Salom . He

Die aufeinanderfolgenden Kommandanten

( von 1917 bis 1913 ) des Lagers Fort Macdonald bei Lille .
Di « Kommandanten der Lager Sodingen ( 1913 ) . GrescheS

Grube ( Sommer 1016 ) , Einswarden ( April bis Juni 1916 ) .
Der Gefängn is d i rekto r von Siegburg ( Mröw

Provinz ) und d ie Aerzte .
Der leitende Arzt des gemischten Haspftals von Naon - CEtapr ,

August September 1914 .

Die SteUuttg des Reichspräsiönuea .
Berlin , 10 . Februar . ( WTB. ) Zu der AuSliefentngs -

frage gehen dem Rrickispräsideuten fortdanrrud ans
allen Teile » und Schichten des Volkes Zuschriften zu
die von der tiefgehrude » Erregung der Bevölkernug über das

Äuslicfcrungsverlangcn der Gegner und von der Genug -
tiliuig über die ruhige , jtaudhaste Haltung der sticgierung
Zeugnis ablegen . Der Reichspräsident dankt für diese Knud -

gebnngcu des Vertrauens . Er ist mit der gesamten
Reichsregierung der Änsicht , daß die Forderung der
Entente unerfüllbar ist uud versichert allen Einsendcrn , daß
er und die Regierung astscs daran zu fetzen gewM
sind , um Deutschland dies « schwerste aller Kor -
derunge « zu ersparen . Unsere Ausgabe mutz sei »,
die Entente im Sinne unserer Lorschläge vom 25 . Januar
von der Unmöglichkeit der geforderten Auslieferung zu über -

zeugen zu suchen .

Reichsminister Müller zur Auslieferung .
„ Ucber die Kraft jeder deutschen Regierung . "

Reichsminlster Müller empfing ain Dienstag den Ber¬
liner Korrespondenten der „ Daily News " . Auf die Frage
des Berichterstatters , welche Haltung die deutsche Re -

g i e r u n g hinsichtlich des AuSlicferungsparagrapben deS

Friedensvertrages einnehme , antwortete der Reichsminister :
„ Die gegenwärtige deulsöbe Regierung ist dic gleiche , die

den Friedensvertrag mtterzeichnet und ratifiziert hat . AlleS .
Iva ' menschenmöglich ist . will sie leisten , um den Vertrag
auszuführen , aber die AuSliefmmg der angeforderten
Deutschen fünfzehn Monate nach Einstellung der Feindselig -
keilen geht über die Kraft jeder deulschenRegicrung
Gerüchte über Unstimmigkeiten innerhalb deS Kabinetts machen die
Runde . Ich möchte diese Gelegenheil benutzen , um die Tatsache zu
unterstretchen . daß daS Kabinett in dieser Frage ab - -
f o l u t einig ist . ebenso wie die Reichsregierung ganz einig
darin ist , daß diejenigen , dic eines Verbrechens schuldig sind , bc °
straft werden müssen . Wege dazu hat die Regierung angegeben .
Indem die alliierten Regierungen unS diese Liste einhändigen .
geben sie den Strasbestimmungen eine Deutung , die trotz des
guten Willens der deutschen Regierung die loyale Erfü ! »
lung dieses Teils des Friedensvertrages un »
m ö g li ch , nacht . Alle beklagenswerten Gefühle der Bitterkeit
und des HasieS . lvrlche die Welt in zwei feindliche Lager geteilt
haben , find wieder neu erstanden . Hier in Deutschland hat die
Veröffentlichung einen furchtbaren Rückschlag bedeutet für
alle diejenige », die daran arbeiteten , die Gedanken der Entzweiung
und der Revanche in den Hintergrund zu drängen , und die mit
Erfolg daran arbeiteten , die Meinungsverschiedenheiten zwischen den
Nationen zu überbrücken . Dic SuslieferungSliste , die die Alliierten
aufzustellen für gut befanden , wird vom deulscheu Volke nicht als
eine gerechte und rechtlich begründete Maßnahme im Verlaufe eines
gerichtlichen Verfahrens , sondern lediglich als ein « neu « und

beabsichtigte Demütigung der deutschen Nation
empfunden . Sie stärkt die reaktionären Kräfte über die ganze Welt hin .

Ter Minister schloß mit - dem Ausdruck der Hoffnung ,
daß dieser Triumph des militaristischen Geistes über die

Gesetze der Menschlichkeit kein endgültiger sein möge .

Das üeutsthe Ermitteluagsverfahren .
Wie wir erfahren , hat der R e i ch « j u st i z m i n i st e r de »

Oberreichsanwalt angewiesen , in jeden möglichen Fall gegen eines

Kriegsverbrechens beschuldigte Personen auf Grund der
Lifte oder auch anderer Mitteilungen die Untersuchung einzu -
leiten . Außerdem sollen schon von unS geführte Untersuchungen ,
q. B. in Fragen vorgeworfener GesangenenmißHandlungen ge¬
gebenenfalls wiederaufgenommen werden . Der ReichSjusti , minister
läßt außerdem jetzt das Material sammeln von solchen Fällen , in

'

denen von uns während des Krieges und de » RevolutionsjabreS
Berurteituilgeu erfolgt sind wegen Vergehen , die denen ähnlich sind ,
wie sie in der Lifte vorgeworfen werden . Such dieses Material
soll veröffentlicht « erden .

der kern öer Sache .
'

Der Kriegspräsident der französischen Republik P o i n

carä und ihr Ministerpräsident M i l l e r a n d mögen mit

noch so großer Entschivdcnhcit betonen , daß Frankreich aus

Erfüllung der Rnslieferung bestehe , es hieße ihren polit ' . -
schen Scharfsinn unterschätzen , wollte man meinen , daß sie

sich im Zweifel über die Durchführbarkeit ihrer jüngsten
Forderung befinden . Man soll nie beim Gegner Unverstand
oder Wahnsinn voraussetzen , und in diesem besonderen Fall
der Auslieferung wäre es höchst bedenklich , sich mit einer

solchen bequemen Erklärung der Beweggründe unserer Geg .
» er zu begnügen . Sicher ist vielmehr , daß die französischen
Politiker sich der absoluten Unmöglichkeit einer

Erfüllung des Artikels 228 des Friedensvertrages ebenso
bewußt sind , wie wir selber . Und daher wollen wir vielmehr

mit Bestimmtheit annehmen , daß sie ein ganz genau um

schriebenes Ziel verfolgen , das sie zu erreichen erhoffen , also
ein Ziel , das nicht die Auslieferung selbst sein kann .

Wenn man sich nun kühl überlegt , welche Kriegshiele dir

Franzosen vom ersten Tag « des Weltbrandes an oerfolgteo .
wenn man sich vergegenwärtigt , mit icelcher uuerbirtlicheu
Konsequenz sie an der Erreichung dieser Kriegsziele gear
bettet und wenn man schließlich an der Hand des Versaillcr
Dokumentes sowohl dasjenige betrachtet , was die Franzosen
erreicht haben , wie auch dassenige , was ihnen versagt wurde .
dann findet nmn für ihr Auslieserungsverlangen eine lo¬

gische Erklärung , die weder init Unverstand noch mit Wahn -
sinn etwas gemein hat , sondern die vielmehr einen Beweis
der kaltblütigen Berechnung der französischen
Machthaber bildet .

Es ist nämlich nicht wahr , daß das KriegSziel Jranl -
reichs allein die Wiedereroberung Elsaß - Lothringens gewesen
ist . Gewiß ist dies die volkshimUche Parole geweien , mit
der man vom ersten bis zum letzten Tag « den Siegeöwillen
der französischen Nation angespornt hat . Und auch die große
Masse des deutschen Volkes hat in der Illusion gelebt , daß
nur die Wiederangliederung des Reichslandes an das Terri -
torinrn der Republik das Kriegsziel der Franzosen bildete .

In Wirklichkeit begnügten sich die leitenden Kreise Frank -
reichs mit diesem bloßen Wiesergewinn der durch den Frank »
furter Frieden verlorenen Provinzen keineswegs . Sie er¬
strebten weit mehr : der Rhein sollte die „ natür -
liche Grenze " Frankreichs bilden , nicht allein

auf dem elsässischen Abschnitt , sondern in demselben Maße .
wie einst unter Napoleons Glanzzeit . In Delstschland mm
den dahingehende Aeußerungen einzelner nationalistischer
Politiker , wie Maurice Barrtzs , lange Zeit ebenso wenig
ernst genommen Wie die maßlosen Annexionsfordereingen
unserer alldeutschen Verbände . Und daher war man in

Deutschland nicht wenig überrascht �und entrüstet , als man
nach der zweiten russischen Revolution durch die Enthüllun -
gen der bolscheivistischen Blätter . jFswestija " und „ Prawdg "
von den Abmachungen Kenntnis erhielt , die zwischen der

französischen und der zaristischen Regierung getroffen wor -
den waren .

Da die Welt nun einmal für politische Dinge außer -
ordentlich vergeßlich ist , zumal wenn diese Dinge für die
Feinde Deutschlands ungunstig sind , wollen wir hier den
Wortlaut jener Abmachungen veröffentlichen , die aus fol -
gendem Geheimtelegramm des runischen Ministers des Aus -
loärtigen Pokrowsky an den russischen Botschafter in Paris
Jswolsky hervorgehen ;

P e t e r s b n r g , den 12 . Februar 1917 , Str . ÖUT. tzepie nach
Lonbo » .

In seiner Audienz beim Zaren macht « Herr Doumcrque dem
Kaiser di « Mitteilung vou dem Wunsche Frankreichs , sich nach der

Beendigung des jetzigen Krieges die Rückgabe Elsaß - LotHrtugens
und ein « besonder « Stellung für das Saarbecken zu sichern ,
ferner dic politische Abtrennung der linksrheinischen Gebiete von
Deutschland zu erreichen und diese auf einer besonderen Grund
läge zu organisieren , damit der Rhein für die Zukunft eine sichere
strategische Grenze gegen einen deutschen Einfall bildet . ,

Doumergu « sprach die Hoffnung auS , daß die kaiserliche Regie -
rung sich nicht tveigecu würde , sofort ibr formelles Einverständnis
mit diesen oVrschlägen auszusprechen . Je . Majestät geruht «, sich hier - '
mit prinzipiell einvcrstanbea zu erklären , infolgedessen bat ich Don -

mergue . sich mit seiner Regierung in Verbindung zu fetzen und mir
den Entwurf eines Abkommens mitzuteilen , das durch einen , Noten -

Wechsel zwischen dem französischen Botschafter und mir formell voll¬

zogen werden könnte . Indem wir auf diese Weise den Wünschen
unserer BundcSgenossm entgegenkommen , habe ich es dennoch für
meine Pflicht , an den Standpunkt zu erinnern , den die kaiserliche
Regierung im Telegramm 9. März 1916 , Nr . 948 , eingenommen
hat : « Daß , indem wir Frankreich und England volle Freiheit tu
der Bestimmung der westlichen Grenzen Deutschlands überlassen ,
wir »nsererseitS damit rechnen , daß unsere Verbündete « ihrerseits
« os die gleiche Freiheit in unseren Grenzreguliernnge » mit
Deutschland und Oesterreich einräumen werden . " Daher gibt uns
der bevorstehende Notenaustausch über die von Touuicrgue ange¬

regt « Frage Anlaß , die französische Regierung zu bitten , unS gleich
zeitig ihr Einverständnis damit z » bestätigen » daß Li «



N u x l a n d i n der Zache der V est i m m u n ft seiner �u .
t ä n f t i g e n westlichen Grenzen Nolle H a n d l u n g s -

sreiheit einräumen wird . Genaue Angaben zu dieser

( ftagfl werden wir seinerzeit dem Pariser Kabinett mittelen .

Außerdem h»ilte » wir es für notwendig , einen Vorbehalt zu machen

bezüglich des Einverständnisses Frankreichs mit der Abschaffung des

auf den A a l a n 0 s i n s c I n ruhenden Servituts nach Beendi¬

gung des Kriege - . Wollen Sic sich bitte im oben angeführten Sinne

mit Vriand ' missprcchen und mir die Ergebnisse tclegüapfmch mit -

teilen . PokrowsÜ ) .

" n . ei Zöge später , um 1 l. Februar lK17 , teilt « der iran -

Löiisclre Mnifter des Auswärtigen dem sranzösikfren Bot�

' chafter in Petersburg in ciuer Note ( N r . 26 ) die genauen
F r iefce nsöcdingungen mit , welche Deutschland vorgeschlagen
werden , sollten , sownt die territonerlen Ansprüche n » d Pläne

KvKnkreichh m Betracht kamen :

l . E l sa ß . L o ! h r i n g e n wird au Frankreich zurückgegeben .
3. Tie Grenzen werden e r w ? i ! c r t , werden nnnde /

stens bis zimi illn fange des früheren Herzogtums Lothringen und

nach den Wünschen der französischen Regierung festgestellt
werden , wobei die strategischen RoUvevdigiciten berücksichtigt wer -

den inüsirn , danrit auch das ganz - Ei s e n e rzr eb ic r

Lothringens und da - gange Kohlenbecken des Saat -

revier - in das französische Terrnorium einverleibt würde .

?. Tie übrigen ' lintsrdeinischea Gebiete , oic jeüt zum Besiande

fces Deutschen Reiches gehören , werden von Teutschland ganz ab -

getrennt « erdr » u » d » an jeder volitiickirn und wirtschaftlichen Ab -

hiingigteit gegenüber Deutschland befreit .

4. Die lintsrhernischen Gebiete , die nü . ch t in d e u B e st a n d

de - f r ä n z ö s i s ch e n Territoriums e i n v c r l - l b t wer -

o: u. wxrdcn - in autonomes und neutrales Staats -

wesen bilden und werden so lange von französischen Trupven br -

seilt bleibe », frs die feindlickzen Reiche endgültig olle Bedingungen

und Garantien erfüllt haben werden , die im Friedensverträge an -

g- führi sein werden .

Diese bwid im Dokunicnt « find iu der „ Jslvestm " vom

28 . Novenlber 1917 veröffentlicht worden uud haben �donrals

uicht allem in Deutschland , . sondern auch bei den Sozialisten
aller Länder , zum Teil sogar bei den wirklich demokratisch

- esiunien Biirgcrlichen in England die gröstte Entriistirng
i ' ervorsjevufen .

Mit der ausdrücklicheit Anuahiue der 14 Wilsmilchen

Punkte durch alle Miierten ' s also auch durch die fvanzösisch - e
Negierülig . wie sie im bekannten Telegmmrn des Staats -

wkretörs LonKng an Staatssekretär Sols vom c». November

ausgesprochen wurde , konnte man ineinen , daß Frank -

reich aiis andere territoriale Erwerbungen ! als brlsast - Lotll -

ringen ' definitiv lwrzichtet hatte . Inzwischen haben wir er -

iabren ' müssen , daß diese Zusage von den Franzosen nicht
aufrichtig gemeint lvar . Zwischen dem .

'
was Sie Franzosen

ivolltev und deul . was sie tatsächlich erreicht haben , gäbnt noch
eine breite Rillst , die in den . Verhandlungen der Alliierten

über den Friedensvertrag nicht überbrückt imirde . Gerade in

den letzten Tagen ist der Schleier dreier geheimdiplomatischen
Rämpse . die sich am grünen Tisch zwischen WiUon und Lloyd

George ans der einen , Elemenceali . Tardieil und Foch ans der

anderen Seite abgespielt hoben , etwas gelüftet worden .

Tie Bogrüßiiilgsrelde . die Poincar6 zu Efmm des

neuesten Mitgliedes der fron zösischeu Akademie , des Mar -

' challs F o ch , am 5. d. Ml hielt , enthält folgende vielsagende
Stelle : ' y - •• • �

„ Sie hatten den Krieg zu führen gehabt , durften aber nicht mehr
Heu Frieden schließen Tie Teukfchtifiori . dde Sie bereits im

A, wember »erfaßt hatten , um jeue militärisckien Garantien aus -

einander vufetzcn . die - Sie als unerläßlich erachteten , tragen dos

Zeichen Fhrer ' . Vaterlchidslivbc und . Ihrer Erfahrung . Möge die
Welt es niemals bereuen , daß man sich nur in

Ii n vo l Ist ä n d i g e IN M Äße nach Ihrem Urteil g er i ch
! et . hat . . . . Aber S ' ke s iaid nicht der Mann der fiom -
mtti » Wihrschr und des ' zwecklosen B e d a u e r n s . "

Sprüche der Zeit .
Bon Richard D e h rn e l.

Fch weiß ein Wort ,
das setzt » nch über alles fort ,
über Raum und Zeil
nnd Tkaurigkeii ;

Ich und die Zukunft l
*

Daß du über der Zukunft
nur nichl ihr stetes Dasein vergißt i

. Es gibt eine Gegenwart ,
die ewig ist .

Lern in der Zeil dein Urbild finden ,
Kunst geht dem Leben Hand in Hand ,
- S gilr den Stoff zu Überwinden ,
Tod ist des Lebens höchstes Unterpfand .

*

Fit allen Tiefen

tnufet du dich prüfen ,

zu deinen Zielen
dich klarzufühlen .
Aver die Liebe

ist das Trübe .

Fedweder Nachen ,
drin Sehnsucht fingt ,
ist auch der Rachen ,
der sie verschlingt .
Aber ob rings von Zähnen umgiert ,

� das Leben sitzt und jubilierr :
Liebe ' . —

Richard DchwrlS Einäscherung findet am Donnerstag nach -

liiirtog im Ohlsdorfer Kremalornmi starr . Ein letztes Werk , das

den Dichter beschäftigte , ein Drama , sollte heißen : „ Die Verklärung " .

Fin Nachlaß . finden sich einige Anfänge dieser Arbeit .

Das deutsche Gymnasium . Immer eindringlicher erhebt sich der

Ruf wach einer besonderen „ deurschen " böheren Schule . Resorincr
von hüben und drübeii reichen sich in dieser Forderung dio Hand .
Rur die geborenen Zion - wächler der „ höheren " Bildung stehen auch
hier abseits und zetern Über die „ Herabdrückung des geistigen
Niveaus " , zetern um so lauter , weil hier eine Möalichleir geschaffen
werden könnte , den Kindern deS Volkes auf dem Lande und in der
Klsinstadr durch eine nur sechsjährige ' ogenannre „ Autbouschule " auch
nach Abi ' olvierung der Volksschule noch den Anschluß an das Eiiiheils -
schnlsyüem und » amir Pen Zugang zur Hochichule zu verichafien .
Die „ Tägliche Rgndichau " dar es ja erst uu längst entdecki , daß
„die in die verschiedenen « tän de von der Narur (!) eingepflanzreu
Talente und höheren Begabungen zu deren edelstem und lost -

Bereits in seiner eipeneri Rede statte Foch von dem Rhein
gssproch ?», „ wo erst die Gefahr ' ür dos Vaterland ihre
Grenze findet " ( „st - Rhin oii seuleuieut fiuii le perü de la

PatTie " ) .
So boginnt Hiati erst klar die Ziele �u erkennen , die mit

der unmöglichen Forderung nach Auslieferung von deutschen
Staatsbürgern verfolgt wenden .

Frankreich hat in Versailles insofern eine Eut -

tänimung erlitten , als ihm seine angelsächsischen Bundes -

genossen nickst erlaubt haben , den onvenomiuichen Wort -
brucki . den es beabsichtigte , vollsiändia auszirführen . Es hat
dagegen liftr Neid sehen müssen , wie England z. B. durch das
Einstecken deutscher Kolonien , durch die Zerstörung der deut -
scheu Handelsflotte und durch allerlei wirtschaftliche Ein -

eng » ngen Tcutchlands sich sättigte . Aber es hat wenigstens
im vierzehnten ' Teil des Friedensvertrages ( Bürgschaften für
die Durchführung ) mehrere außerordentlich dehnbare Klau ¬

seln , durchgedrückt . . . die ihm wenigstens die Hoffnung offen
ließen , daß es sväter sein ursprüngliches imperialistisches Pro -
gramm durchführen könnte . Das sind die Bestimmungen der
Artikel 429 und 430 , die die Zeitdauer der Besetzung
des linken R h e i n u t e r s festlege u. Tarin heißt es
u. a. , daß bei Nichterfüllung der Vertrags¬
bedingungen die B e s e tz n n g s d a : : e r verlän¬
gert werden k a n n.

Aus diese Artikel bat denn auch Herr Millerand in
seiner Kxammerrstde im Zusaiilinendang mit der Ausliefe -
rungsfrage hingewiesen .

'
Daß diese Frage Kirrst Bürgerkrieg

und zur Zertrümmerung der deutschen Republik führen kann ,
' ch. reckt die Annerionisten nickst , sondern es lockt sie . Wenn der
Baum gc' chüttelt wird , fallen die Früchte .

Dann mag in der Tat Marschall Foch , der „nicht der
Mann der frommen Wünsche und des zwecklosen Bedauerns "
ist , dann mag der Kriegspräsidelft Poincord , dann mögen
alle , die mit dem Zaren und Zswolsky für die „Freiheit der
Welt " gekämpft haben , ihre Revanche an Wilson nebmen :

Äenn nicht HinÄenburg wollen sie haben , sondern das Rhein -
land . nickst Lndendorff . sondern die Pfalz . Sic wollen nicht
richten, , sondern rauben !

_ _ _

_ _ _

Oer amerikanische Senat gegen öen Friedensvertrag -
Der am c c i t a n i f ch e Senat nahm einer Rrutermeldung

aus Wachinaton zufolge m- t 623 Stimmen rina » von de « dmnotr «. -
tifchen » nd republikanischen Führer « untcrstüyteu Antrag an , u,n
nach der Fr reden s vertrag an den Tenaisausscknsi für aus�
wärtigc . Angelegenheiten zurückverwiesen wird , mir den , ye
suchen , darii : >«7- mit den während der leptcn Session angenommene «
Vo r bc h a kr e „ Bericht zu erstatte ». Der Ausschuß hält morgen
eine Sitzung ob. Es wird crwartet , daß er sofort Bericht erstatten
wird .

Thronreöe öes englischen Königs .
London , 10. Februar . Ter König eröfiirete heut « in Perlon

das Parlament . Seine Rede nahm Bezug auf die Ratifika -
rion de - Friedensvertrages mir Deutschland
und die bevorstehende Ratifikation der Verträge mit
Oesterreich und Bulgarien . Sie drückte die Hoffnung auf
einen baldigen Friedensschluß mir Ungar » und der Türkei aus .
Es hcißl in der Rede : Eine Anzahl von Sitzungen , die vor kurzem
in London und Paris srattfande », haben die ausgezeichneten Be -
ziehungen . die . mit allen unseren . Alliierten bestehen , gefestigt . Es
wird i » per

'
Rede tele der der Hoffnung Ausdruck ge¬

geben . daß
" eine '

L öru ng " - de r ' adrro tischen Streit -

srage bald erzielt wird , und erklärt , es sei - wesentlich ,
daß der Friede und normale Z U st ä n d s im Wirtschaftsleben
Osteuropas und Rußlands wiederhergesiellr werden .
Britannien und Frankreich näherten sich mit raschen Schritten der
Slabililäl und der Wohltahri . Alle Mlasstu müßten jedoch fort¬
fahren . sick an dem Werke - des Wiederaufbaus zu beteiligen .
Die Lage in Irland erzeuge ernste Besorgnisse Eine Bill
für eine bessere Regierung dieses Landes werde unverzüglich ein -

barst eur Besitz " gehören und daß durch die Möglichkeit eines
Aufstiegs nur „ einige Hunden Prslelaricrkindcr mehr aus der i h n e n
zusagenden (!) Ilmgebimg herausgerissen " würde » .

Nun will nian�gar einer auf d e ii l s ch e r Änltur ruhenden
Schule ( mir nur einer Fremdsprache ) uichl nur die Gleichberech -
tiguug mir den übrigen höheren Schulen , sondern sogar die be -
berricheude Stellung im höhereu Uinerrichrswesen einräume » !
Otto Frei lag hat in einer unlängst cnemcneiie » , lesenswerten
Slüriit „ Deutsches Gymnasium . Oberschule , Auf -
b a u s ch u l e als nationale Erziehungsschule der Zukunft " ( Kranz -
Verlag , Berlin W. 36 ) alle Gründe , die hierfür sprechen , answau -
lich und überzeugend zusammengestellt . Er weist aber mir Recht
daraus hin , daß die scheinbare Einmütigkeit in der Forderung der
„ deutschen " höheren Schule in Wirllichkcii drei iehr verschieden¬
artige Wurzeln bar : den Zweifel an dem Wert des ftemdiprach -
lichen Unterrichts ( der „ iormalen " Bildung ) überhaupl , das Ber -

langen nach einer dem Leben der Gegenwart und der der -
änderten Stellung des Staatsbürgers angepaßten Vorbildung
und endlich den Willen zu einer stärkeren Betonung des n a ! i o -
naleu Elements in der Erziehung . So vereinigen sich in dieser
Kampsfronr die alten Gegner de » humanistischen Gymnasiums mit
Demokraten , Sozialisten und Nationalisten .

Darin liegt natürlich eine große Gefahr . Gerade wir . die
wir aus demokratischen und sozialen Gründen für eine solche
„deutsche " Aufbauschule eintreten , dürfen die Ecsabr solcher Bundes -
geuossenschasl nichr unterschätzen . Das deulsche Gvmnaffum darf
nun und nimmer die Pflegsiene einer rm alldeutsche » Sinne „deutsch -
völkischen " , d. h. chauvinistischen Wesensart worden . Auch die er -
wähnte Schrifl von Freilag zeigt bei aller Bemühung um objektive
Darstellung lei ' e Ansätze dazu in einer zu starken Betonung des
„ nationalen " Elements und der „ religiösen " Erziehung . ES ist
deshalb an der Zeit , daß w i r uns von unserer Welt - und
Slaatsauffassiing auS grundsätzlich an der Lösung des Problems
der deutschen Ausbauschule beteiligen . D> e Freitagsche Schrift bringt
nichr die Losung , aber sie gib : uns das Material dazu uud zeigt
den Weg .

"
L.

Das Ausland und die deutsche Wissenschaft . Wie unser Par -
teiblatt , die Frankfurter „ Volksstimme " , erfährt , hat die Lon -

doner Royal Society dem Physiker Albert Einstein ,
dem Entdecker der Relativitätstheorie , die Goldene Medaille ver -

liehen , Anfang Dezember macht « eben diese hervorragende Gc -

fellschaft die Ergeanfisc - detauiii , die den Beweis lieferten , daß
die Theorie des deutschen Forschers richtig . ist , uns freimürig er -
kannte sie deren uiiiwälzeiide Bedeutung au . tzlhr Borgehen
wurde schon damals als Zeichen empfunden , daß der Friedens -
zustand der Hnteniationaie der Wissenschaft wiederkehrt . Die

jetzt vollzogene Ehrung Einsteins ist ein neuer Schritt auf diesem

Wege . Wissenschaft ist Menschheilsdienst und hat über der

Politik zu stehen - - •

Reue Geich , chtsfchuldiicher her ! Der Bund enlichiedencr
Schul reiormer » ntev den akademisch gebildeten Lehrern und

Lehrerinnen an demichev Schulen . Ortsgruppe Gloß - Beiliu , richte :
an den Minister nir Wiffeni ' chasr , Kunst und Loltsbildung die

dringende Bitte , auf dem Gebiete der Schaffung neuer Schulbücher

gebracht werden . Die Red ? kündigt Maßnahmen betr . Versichc -
r u n g gegen Erwerbslosigkeit sowie eine Regelung ' der

Arbeitszeiten und der Mindesrlöhne und Bestimmungen gegen
das Dumping an .

Wie Lenin fiir �rbeitsüifziplin sorgt .
Nachdem der achtstündige Arbeitstag abgeschafft , die Arbeilerräis

aufgelöst worden sind , gehen Lenrn und Trotzti noch einen Schritt

weiter , um die Sicheruiig der Arbeitsdisziplin unter allen Umständen

durchzuführen . So bat die Moskauer Bezirkskommckfion zur Be -

kämpmng der Masienveriäuninijse der Arbcirer , die in letzter Zeil
immer größeren Umfang angenommen halten , folgende Verordnung
erlassen : „ Für alle Versäumnisse sind Abzüge am Lohn vorzuuehmen .

Fm Falle zweimaligen Nichterscheinens zur Arbeit im Laufe eines

Monats ohne genügende Gründe hat die Leitung der Betriebe das

Recht , die Arbeiter zu eiulasseii . Wenn dir Versäumnisse Massen -

charakrcr annehmen , fo sind sie als Sabotage airzusehen und die Per -

foacii dcu entsprechciideil Behörden zur Ucdcrweisiing in Konzenirations -

lagern zur Vornahme von Zwangsarbeit auszuliefern . " — Es wäre

interessant , zu ersahrcii , was die deutschen Freunde der russischen

Bolschewisten , die Unabbängigen , zu einer solchen Maßnahme sagen
würden , wenn Sie senrlche Regierung sie einführte ?

Die rote s ! rmee in Güessa .
London , 1l>. Februar . „ Taild Mail " meldet : Nach eiarm

Telegramm au » Moskau trat dc� Einzug der roten Truppen i »

Odessa am Sonnabend begonnen . Der Feind leistete in der

Stadt heftigen Widerstand . Tie Stadt wird durch feindliche Schiffe
bombardiert .

Der Terror in Ungarn .
Gewaltherrschaft der Reaktion .

Die ungarischen sozialdemokratischen Emigranren richten an
das Internationale soziolistiiche Bureau in Brüssel einen Aufruf
mit der Bitte , die Sozialisten Ungarns tatkräftig zu unterstützen .
Es ist bekannt , daß das reaktionäre Regime in Ungarn .
nachdem es die Macht an sich gerissen hatte , nicht nur die komm » -

niftifcheri Rädelsführer und die Führer der Rätediklatur verfolgte ,
fondern sich ganz allgemein bemühte , den Sozialismus in

Ungarn mit Stumpf und Stiel auszurotten . Mi :

welch unglaublicher Bestialität dabei vorgegangen wurde , geht ans
dem Aufruf der ungarischen Emigranten hervor .

Danach wurden in Budapest 2100 und in der P r o v i n z
über 3100 Genossen verhastet . Die Druckerei der ungarischen

sozialistischen Parteiwurdevollständigzerstört . Alle sozialistischen Bücher

mrd Schriften wurden eingezogen und vernichtet . Der größte Teil der

ungarischen Arbeiterschaft ist seil den , 6. August arbeite -

los und bezieht leine Arbeitslosenunterstützung . - Die Partei -

institutionen uud Gewerkschaften haben sich bemüht , die Not der
Arbeitslosen aus eigenen Mitteln , so gut eS gebr . zu lindern .

Dabei ist da « Vermögen der einzelnen Organisationen aufgezehrr
worden und die Partei steht heme im wahren Sinne deS Wortes

vor dem Nichts .
Aber das ist der geringere Teil des Tatbestandes . Die Führer

der ungarischen Arbeiterbewegung wurde » auf Befehl der rcaftio -
uäreu Regierung verbannt oder internierl . Einige Ziffern mögen
aufzeigen , wie weite Kreise diese S o z i a l ist e n v e r fo lgnngen
nach sich zogen . Interniert sind bisher in , den Ko nz . xn -
trationslagern von HaftnaSIer 9000 , in Ezepel 4000 , in

Zalaegerfzeg 2400 . in Eger 2000 , in Eegled . SOOO, in Komarym
Sandderg 2000 , in kleineren Lagern weitere 400Ö Genossen , iüi

ganzen also Über Sä 000 Soziallsten . Diese Lager sind wahxe
Seuchenherde . Hunger , Aälte und Krankheit fordern täglich

rhre Opfer . Die Jnlernrerien erhalten nur zweimal täglich
eine kärgliche Mahlzeit . Den Angehörigen ist es ver - <

boten , die Internierten durch Lebensmittel zu unterstützen .
Daß die Soldareska und Standgerichte der Reaktion toller

Hausen als jedes Revolutionstribunal , beWersen die Ziffern über die

positive Maßnahmen zu ergreifen . Der Appell des Bundes
spricht ganz in unserem Sinne , wen » er sagt : Die dankenswerte
offizielle Außergebrauchietzung der bisherigen Geschichtslcbrbüchcr
genügt nichr , denn die Lehrer ( und inoffiziell auch ihre Scküler )
halten sich an die alten nationalmischen und kriegshetzerischen Lehr¬
bücher . Der Schrislslellcr Eduard Bernslei » hat letzthin im „ Vor -
wärls " nachgewiesen , welche GeschichiSsälschungen gerade jetzt in neuen
Auflagen delGe ' chichtsbücher vonLehrern alteiiGeistes voll zogen Werden .
Die daraus für unsere Bolkszulunft entstehende Gefahr ' ist gar
nicht hoch genug einzuschätzen . Wir bitten deshalb den Herrtc
Minister , alsbald geeignete Personen mit der Ausarbeitung ob -
sekiiver bztv . paziri st i scher GeschichtSlehrb ü ch e r zu be -
auftragen . Wir schlagen z. B. vor , Herrn Dr . Schulte - Vaerting .
den Verfasser des Buches „ Die Friedenspvlilik des Pcrikles " , um
Vorlegung eines Leitfadens für die alte Geschichte zu ersuchen . Es
muß endlich versucht werden , die Geichichtslehrer . Schüler und
Studenten mit den neuen Anschauungen wenigstens bekannt zu
machen .

OklultistischrS . Achtung . Wahrsager ! Eure Zeit ist ' gekommen .
Wenn Ihr prophezeit , ein Löwe werde iu diesem Jabre geboren ,
so ists der neue Präsident der Republik , und wenn Ihr schlecht
Wetter verkündet, , in . entsteht Unheil für Deutichlaud daraus . Aus¬

legung ist alles . Sinn nichts . Von diesem GesichtSpunkl war «in
Vortrag eine » Herrn Dr . Keinäth im Lyzeum - Klub vor denen ,
die nicht alle werden , gehalten . Ein endloser geschichtlicher Ueber -
blick über sämtllche toten Wahrsager von den alten Aegyplern über
die Bibel hinaus bis beule veranlaßt » den Schreiber dieses . zur
eiligen Flucht , so daß er das Nostradamu� Prophezeiungen nicht
mehr auf ihre , für das Publikum ohnehin erwiesene Richtigkeit
prüfen konnte .

_ \ yp .

Theater . Erkrankungen machen m verschiedenen Theatern Spiel -
planinderungen notwendig . 2n der B o l k S h ü h n e wird die
Eritausiuhrung von Hebbels „Gtiges und lein Ring - auf den ZS. Februar
ve. legi Am 13. und 14. Februar siatl depen „ Der Liebestranl " , am V>.
Februar StrindbergS „Luther — oui Theater i d. Königgrätzer
Straße wird wsolge Erkraulung von Elie Lebmann aul Mittwoch und
Sonnabend statt „Stützen der GcseLIchast " Wedellud - „ Schloß Setteritein "
ausaesnbri . — Am Äomödienbaus am Donnerstag statt des „Biber -
pelz - Reickcs „Sie - . — Zm Berlin erTheater dirigiert am Donners -
tag O s l a r S r r a u s perionlich icinc neue Operette „ Der letzte Walzer ».

Tem Gedächtnis Mehmels widmete am Montag Ludwig Harht
den Eingang seine - BortraaSabends in der Sezession , der Karl Kraus in
den Vordergrund stellte . Der Küuuler traf das Nichtige : unter den Gc -
dichten , die er sprach , war Las ooUsbeliimite Hieb „ Der Arbeiisniann - , in
dcm Tehuielt Dichte rgeist groß bewiesen yal , wie lies er die Bewegimg
her Zeit mst staitem Fühlen durchdrang .

Uebcr Gesinnung und Tattit im Kampf rm Idee » spricht a «
IL. Februar , abend - 7' /� Udr , mj Schönebcrgcr Siemensgnmuasium ,
Hobenitausensrr . 47, P r o' i . Nicolai , besten ' Vorlesungen durch natio -
iialiftriche Machenschaitcn ausgeschaltet worden sind .

Hamvurger Uraufführung . „ Exzellenz - , ein Dreiakter von
Heinrich Schmitt , ereignet sich zwischen Sex schönen Frau Dago ,
ihrem etwas schoflen Gatten und idrem gesälligen Jugendfreui d Exzellenz
Cito von Artin . Ter Beftaffer

'
bar sein ' biederes Herz unbedachter Weile

an die budapestlich -wienerische UustspiellutlUx oezioeen . Sein . Dialog ist
aber bei weitem bar - mloier geraten als die witzigen Eauienm der Neric -
Freic - Prcfsc » und Beiter - uloyd - Feullletonisten . ch' . ne Mchhpelse — alles in
allem . Die Darsteller gaben dem Stück Ssterreichische Lebens bedmg - mg
Besonders Paula Sllten war allwiencrisch charmant . »»
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Das Reichsgesetz über Sie Grunö -

schule .
Bon Dr . Walter Säiwarz .

Nach Artikel 146 der Reichsverfassung ist da » öffentliche
Schulwesen organisch auszugestalten : „ Auf einer für alle

gemeinsamen Grimdschule baut sich das mittlere und höhere
Schulwesen auf . Für diesen Aufbau ist die Nianuigsalttgkeit
der LcbenSberufc , für die Aufnahme eines Kindes in eine

bestimmte Schule sind seine Anlage und Neigring , nicht die

wirtschaftliche und gesellschaftliche Stellung oder das Reli -

gion - bekenntnis seiner Eltern mastgebend . "
Die organisck ) e Ausgestaltung des Schulwesens wird

späterer Regelrmg vorbehalten bleiben müssen , nachdem die

Pädagogen und Vertvaltnngsbeamten in weitem Matze , be -

sonders auf der beuorstchenden Reichs ick) ulk onferenz
<Äelsgeiil ) eit gelrabt haben werden , dazu Stellimg zu nehmen .
Indes ist es nicht mehr möglich , mit jeglicher reichsgesetzlichen
Äsgewng zurückzuhalten , sveim man der Gefahr einer wei -
» reu Zersplitterung des deutschen Schulwesens vorbeugen
will : denn eine Reih « von Ländern steht bereits nn Begriff ,
ihr Schulwesen selbständig zu ordnen . Um mm Ländern und
Gemeinden die Grundlage für em gleichmäßiges Vorgehen
zu geben , war die Einbringimg eines Gesetzentwurfs
über die Einführung der Grunds ch u l e und der
damit verbundenen Anfhebnng der Vorschulen dringend not -
wendig , zumal der Ausbau der Grundschule mehrere Jahre
in Anspruch irehmen wird . Nachdem dieser Gesetzentwurf die

Zustimiirung des Reichskabinetts gefiniden hat , ist er dein
Reichsrat zur Beratung zugegangen .

Die Grundschule stellt nach dem Gesetz einen Teil
der Volksschule dar und mutz geuwst den Bestiimnun -
gen der Reichsoerfassung von allen Kindern , Äriaben wie
Mädchen , durchlaufen toerden . Neben ihr dürfen Sonder »
neranstaltunge « als Ersatz für den Besuch der Grundschule
nicht bestehen . Es find demnach die sogenannten Vor -
schulen an nnttleren und höheren Lehranstalten und all «
besonderen Kla ssen « inrickstnngen , die zur Vorbereitung für
die unterste Stufe der mittleren und höheren Schulen dienen ,
aufzuheben . Mit Rücksicht auf die sich daraus ergeben -
den Schwierigkeiten bestimmt mm der Gesetzentwurf , daß
an Stelle der sofortigen vollständigen Aufhebung ein allmäh -
licher Abbau von jährlich einer Klasse treten
kutin , rrnä), zwar für die öffentlichen Vorschulen inü Beginn
deS Schuljahres 1920/21 oder , wo dieses nicht mehr möglich
lein sollte , zu Anfang des folgeirden �Schuljahres , so daß der
gesamte Abbau spätestens zu Beginn des Schuljahres 1924/25
abgeschlossen sein mich , danach also keine öffentlichen Vorschul -
Nassen mehr geführt werden dürfen .

Für die Aufhedmig privater Vorschulen und Vor -
ichulklassen gelten grundsätzlich dieselben Bestimmungen . Da
sedoch zurzeit ausreichende öffentliche Mittel nicht zur Ver -
fügung stehen , mn die Leiter und Lehrer dieser Schulen vor
den schwersten wirtschaftlichen Schädigungen zu bewahren und
ihre Usbernahme an öffentliche Schulen nur teilweise möglich
' Lm soll eme BLrlcuvskeimng ! >er Fnst ' d- ahin fsetoähvt
werden können , daß die Auflösung spätestens zu Beginn des
Schuljahres 1929/30 abgeschlossen sein mutz . Auf
diese Werse glaubt man�das . was die Entschließung Beuer -
inann bezweckt , ohne größere Inanspruchnahme von Reichs -
Mitteln zu erreichen ; denn nun dürfte es den Leitern und
Lehrern privater Vorschulen möglich sein , sich reäbtzettig auf
die bevorstehende Aenderung einzustellen . D- . ' ch eins ist dabei
die Voraussetzung : diese Schonung der privaten Vorschulen
darf nicht dazu benntzt wWden , daß sie ihre Mülerzahl ver -
mehren und soniit aus dem notwendigen Entgegenkommen
inatcriellen Gewinn ziehen .

Als eine ivcitere Sollderveranstaltung , die neben der
Grundichule keinen Raum haben darf , ist der häusliche

Kj ? an Krebsereuter .
Seine Taten , Fahrten und Meinungen .

Aufgrzeichne » von Hans Müllcr - Tchlösscr .

. Trüdck ? kam herein mit dem Kamme .
. Ltomm ' , Jung , laß dich kämmen . Du mußt nett und

vroppcr sein , wenn du nach nnscrin Herrgott gehst . . Hast
du auch reine Finger ? "

„ Eja . Mamma . "
„ Wat hast du denii da all in die Tafch ' gepröfft ? " fragte

sie , während sie ihn kämmte und zeigte aus JanS Taschen .
die dick abstanden .

„ Dat sind meine Sünden , Mamma . "
. Lau , bau , Jung ! Tann hast du aber schwer geladen ! "
Jan schlich hinaus mit einem verdutzten Gesicht . Draußen

aiff dem Gange holte er seinen Siindenzettel heraus und
schrieb unter die gestolilene Pflckunie :

. . Ich habe ei —mal meine Mamma be — lo — gen . "

. . . Und etwas bedrückt stieg er die Treppe hinab und ging
hinüber in die Schule , wo sich seine Klassenkameraden auf
dem Schulhofe versammelten , um vom Lehrer , zu Ziveicn
geordnet , zur Deichte geführt zu werden .

Aber wie er sie sah , lachend und schivatzend . fiel ffnn
sein Geschäft ein . Er nahm eins von den roten Päckchen her -
aus . faltet « es umständlich auseinander und nahm sehr be -
dächtig mit spitzen Fingern eine Prise , die ihn sogleich heftig
uiesen machte .

Die Jungen drängten sich um ihn und sahen ihm auf «
merksam und neidisch zu .

„ Wat ist dat , Jan ? " fragte Pitter SckMeboom .
„ Schneeberger, " belehrte ihn Jan .
„ Gib mir auch ein Schnüfske ! "
„ Ena . "
„ Tä . Jan, " rief ein anderer und drängte SckelleboomS

Pitter auf die Seite , „ ich Hab' ein fein Heiligebildchen , dat
sollst du hon für den Schneeberger . "

„ Enä . "
. . Du kriegst einen Stuber von mir ! " rief ein dritter

und hielt Jan die große Kupfermünze entgegen .
„ ne Stüber ? Hm — " •

„ Eja , ' ne Stüber ! "

Privatunterricht für einzelne Kinder oder der ge -

meinfame Privatunterricht für Kinder mehrerer Familien ,
soweit er den Besuch der Grundschule ersetzen soll , anzusehen .
Solcher Unterricht ist nur ausnahmsweise in besonders drin -

geirden Fällen zu gestatten . Es entspricht diese Bestimmung
sowohl der Reichsversassung als auch dem sozialen Empfinden
unserer Zeit , das sich gegen die absichtliche Fernhaltung be -

stimmter Kreise von der für alle gemeinsamen Grundschule
zur Wehr setzen würde . Daß - dagegen auf Unterricht und Er -

ziehung verkrüppelter , blinder , taubstummer , schiverhöriger ,
schwachsinniger , rranklMft veranlagter oder sittlich gefährdeter
Kinder die Bestimmung des Gru - ndschulbosuchs keine An¬

wendung finden kann , bedarf wohl nicht besonderer Be -

tommg .
Uebor die Dauer der Grundschule gehen die

Meinungen der Pädagogen auseinander , so daß eine end -

gültige reichsgesetzliche Regelung dieser Frage zweckmäßiger -
weise" erst nach Klärung der Ansichten durch die Beratungen
der Reichsschu - lkonfvrenz zn erfolgen hat . Jedoch beschränken
sich die Meinungsverschiedenheiten im wesentlichen nur dar¬

auf , ob die Grundschule vier oder mehr Jahre um -

fassen soll . Der Gesetzentwurf sieht deshalb nur eine untere

Grenze vor : . . Die Volksschule ist in den vier unteren Jahr -
gängcn zugleich als Grundschule für das mittlere nnd höhere
Sckmlwesen einznrickstcn . " Mit einer dreijährigen Grund -

schule , die von einem geringen Teil der Sachverständigen ,
entsprechend der Dauer der bisherigen Vorschule und im

Hinblick auf die Bedürfnisse der heutigen höheren Schule
gefordert ! vird , würde der soziale Zweck der Grundschule , die

Kinder aller Bevölkerungskreise so lange wie inöglich in der

gleichen Schule zu vereinigen , nur ungenügend erfüllt wer -

den . Auch vom Standpunkt der neuzeitlichem Pädagogik ist
an der Gemeinsamkeit der Erziehung so lange festzuli - alten ,
als es die Rücksichten aus die besondere Berussbildung ge -
statten .

Hinzu kommt noch , daß dem für alle Schulen geforderten
Arbeits Unterricht aus pädagogischen Erwägungen
in der Grundschule ein hervorragender Platz gewährt werden

nmß und daß eine gerechte Scheidung der Kinder nach Be -

gabung und Anlagen durch eine längere Dauer der Grund -

schule sicherer gewährleistet wird . Dementsvrechend fordern
iveite Kreise der VolksschuUcheer und namhafte Pädagogen
wie R e i n , N a t o r p . L i e tz die sechs jährige Grund -

schule , und die Sozialdemokratie tritt sogar fiir eine

a ch t jährige gemeinsame Grundschule ein . Doch konnten diese

Forderungen im vorliegenden Gesetzentwurf nur insoweit
Berücksichtigung finden , als für besonders Fälle , z. B. wenn
es sich um einen ernsthaften pädagogischen Versuch handelt ,
ein weiterer als vierjähriger Ausbau der Grundschule auch
heute schon möglich sein soll . Jedoch dürfen derartige Aus¬

nahmen die zu erstrebende Einheitlichkeit im Aufbau unseres

Schulwesens , ganz besonders auch im Interesse der Freizügig -
keit nicht beeinträchtigen .

Der Gesetzentwurf über die Grundschule bedeutet , trotz -
dem er nur eine geringe Zahl von Fragen behandelt und der

inhaltlichen Ausgestaltung der Grundschule nicht vorgreifen
will , einen Fortschritt auf dem Wege der Schulgesetzgebung .
Wird dock ' hier zum erstenmal eine fürbas aanzeReich
geltende Regelung auf dem Gebiets des Schulwesens in An -
griff genommen . Aber auch inhaltlich atmet - der Entwurf den
Geist einer neuen Zeit : der Klassenstaat ist auf dem Wege der
Umbildung zum Volksstaat .

GroMerün
Zur Semfswahl .

Rur noch wewKe Wochen trennen uns von den Schulöntlassun -
gen . Der Wunsch so mancher Mutter , daß ihr Großer endlich ettvaS

zum Lebensunterhalt beitragen wird , geht seiner Er -

fnllung entgegen . Schon in der Vorkriegszeit war das schmale

Jan gab ihm das Paketchen , nahm den Stüber und

sagte : „ Ich Hab ' aber noch ganz viel Schneeberger ! "
Und er holte drei , vier seiner roten Päckchen hewor und

zeigte sie , und als der Herr Lehrer kam . hatte er keinS mehr
von den Päckchen , aber dafür fünfzehn Stüber .

Und nachher , als die Klasse auf den Bänken vor dem

Beichtstuhl kniete , hallte es in der stillen Franziskaner
Kirche wider von dem Schnaufen , Pusten und Niesen der

schnupfenden Jungens .
Der Herr Kaplan steckte den Kopf aus dem Beichtstuhl

heraus , machte oin strenges Gesicht und rief halblaut :

„ Nun , nun , nun ! Was ist denn das ? Was habt ihr
denn mit eurer Nase ? "

Aber es half nichts , denn je mehr die Sünder sich das

Niesen verbeißen wollten , desto größer wurde der Kitzel in
der Nase , und es ging ohne Aufhören „Hatzi , hatzi ! " .

Jan bekam es mit der Angst zu tun . als er die gcröte -
tcn Gesichter mit den triefenden Nasen vorwurfsvoll und

anklagend auf sich als auf den Urheber des Uebels gerichtet
sah .

Der Herr Kaplan hat niemals so zerknirschte und auf -
gelöste Beichtkinder gesehen , und er wußte nicht , lvo er sich
vor Verwunderung lassen sollte , als er alle wie einen das
edle und schön « Naß der Reue aus Augen und Nase ver -

gießen sah .
Jan aber , der kecke Jan , war schier so von La Rochefou -

canldscher Reue zerwühlt , daß er vor lauter Heulen und

Zähneklappern weder von der gestohlenen Pflaume noch von

der belogenen Mutter etwas herausbringen konnte . Und

der gute Herr Kaplan mußte ihn trösten und beruhigen , er -

teilte dem armen Sünder die Absolution und gab ihm zur
Buße drei Ave auf .

Jan drückte sich rasch aus der Kirche , schlich an der alten

Madam Krüll vorbei , die schon ibre Opferkerzen für die

Abendandacht anzündete , und rannte davon , als wären die

Furien hinter ihm her .
Vor dem Hause des Büchsenmachers Guntermann spran -

gen ihm zwei Stüber aus der Tasche und hüpften übe ? das

Pflaster . Jan hob sie auf und blieb , sie in der Hand wie -

gend . vor dem Fenster stehen , durch das er Guntermann bei
der Arbeit sah . Er polierte einen Flintenlanf .

Jan ging in die Werkstätte und kaufte sich für den gan¬
zen Erlös aus seinem Schneeberger Schießpulver , um

„ ßröjch " davon zn machen .

Nnkowuierr der Arbeiterfamilie die Ursache , daß viele Eltern es

sich versagen mußten , ihren Jungen ein Handwerk erlernen zn last

sen . Auch heute ist die Entschädigungssumme kaum höher , als vor

der Umwälzung ' Berücksichtigt man zudem , daß in Folge des Völ -

kermordenS die Berufswahl in zahlreichen Fällen allein auf der

Atutier lastet , so kann man es wohl verstehen , daß viele Mütter de . .

müht sind , gleich von vrnheretn eine möglichst lohnend « Arbeite¬

stelle für ihre Lieben — alz ungelernte Arbeiter — zu er -

halten
WaS sind aber die Folgen für die Zukunft ? Durch das vr »

hältniSmäßig höhere Lohnemkommen auch de « jugendlichen unge¬

lernten Arbeiter hat sich das Heer der ungelernten Arbeiter weit

über den Durchschnitt der Vorkriegszeit hinaus vermehrt . Ob auch

das Lohninkommcn gleich hoch bleiben wird , ist dagegen sehr zwo "

felhaft . Ein stabil vleiberideö Ueberangcbot von ungelernten Ar -

heitern auf dem Arbeitsmarkt dürste vielmehr die Lohnhöhe wieder

stark he r a b d r ü ck c n. Durch eine frühzeitige u n d ö b c r -

mäßige Kraftverausgabung der jugendlichen Arbeiter

wird ferner auch ihre körperliche und geistige Westercnt -

Wickelung gehemmt . Besonders in Fabnkbettieben sind die gesund -
bcitlichcn Schädigungen für ihren noch zarten Organismus äugen -

fällig .
Auch im Handels - , Transport - und VerkehrSgewerbc sind die

gesundheitlichen Schädigungen für die noch jungen Arbeiter kaum

geringer . Als Lauf - oder Arbeiisburschc werden sie hier in den

Warenhausern und Dffailgeschäften emgestellt , tvo sie mit einem

Hand wag « lt. Dreirad öder , was noch aufreibender ist , mit einer

Lieferdeck « versehen , der Kundschaft die gekauften Waren zuzustclln

haben . Der Unbill im Witterungswechsel ausgesetzt , trifft man

diese kleinen noch schwachen Jungen täglich mit schweren Traglasten
oder ganz iibermäffg beladenen Handwagen an .

Im Hinblick auf die gesundheitlichen Schädigungen empfiehlt

« L sich für die Eltern , der Berufsfrage rechtzeitig ihre Aufmerksam -

keck zuzuwenden und wenn irgend möglich « ine den Fähigkeiten
ibrer Kinder angepaßte B - rufölehre vor der ungelernten Ar -

üeit den Vorzug zu geben Trotz unseres noch schwachen Wirtschafte .

lebens macht sich gerade in den gelernten Berufen schon jetzt ein

Mangel an Oualitätsarb eitern bemerkbar . Mit dem

allmählichen Wi- derefftarken von Industrie nnd Gewerbe dürste

dann aber auch die Lehrlingsfrage in sozial gsundre Bahnn geleitet
werden .

Den Eltern aber , deren Kinder der ungelernten Arbeit zu -

strömen , erwächst doppelt die Pflicht , diese mich den einschlägigen

gewerkschaftlichen Organisationen zuzuführen . Hier

finden die jungen Arbeiter Schutz vor übermäßiger Ausbeutung und

Belehrung über die Gefahren des tverkiätigen Lebens . Einschlägige

Organisationen für ungelernte Arbeiter sind der Fabrikarbei
terverband und der Deutsche Transportarbeiter -

verband . Die Verwaltungsstellen beider Verbände befinden sich

im GcwerkschastshauS Berlin , Engel - Ufer IS . H. B.

Eine Million zur Verbillignng der Milch .
Der Berliner Magistrat hat in seiner DicnStagsitzung zum

Zweck der Verbilligung der Milch für U n b e m i t t e l t e die Summe

von einer Million Mark zur Verfügung gestellt . Die

Verbilligung soll zugute kommen werdenden Mütrern ,

Kindern bis zu zwei Jahren und solchen Schwer -

kranken , denen mindestens 8/t Liter verschrieben wurde . Unter

der Voraussetzung dringendster Bedürfligkeit soll diesen die Milch

statt mit 2 M. mit 1. 20 M. geliefert werden . Nähere Mitteilungeir
erfolgen in den nächsten Tagen .

Um die . Höchstmieten .
Der BerbandSauLschuß des WohnungSverbandeS Groß - Berlin

beschäftigte sich sn seiner letzten Sitzung mit dem Einspruch des

Oberpräsidc nten gegen die vom Verbände beschlossene Aus -

fübrungSverordnung zur Höchstmietenordnung . Der Aus -

schuß iah sich nach der an Sonnabend vorgenommenen erneuten

Vernehmung de » aus je S Mietern und Vermietern bestehenden

SachverständigenauZschusses nicht in der Lage , seinen ein -

stimmig gefaßten Beschluß ( Grundzuichlag von 20 v. H. und Re -

Als er , das Tütchen Schicßpultzer in der Hand , wieder

aus die Straße trat , hatte er die Frösche schon verworfen ,

statt deren wollte er einen „ Katzenkovf " » lachen , so einen

kleinen Böller , mit Hein die zu To ! fahrenden Schiffe im

Heerdter Loch einen Slgnalschuß abfeuerten , daß sie durch ,
die Pontonbrücke wollten . Zwei Pontons wurden dann aus -

gefahren , und wenn das Schiff durchfuhr,� hielt der Brücken -

meister an einer langen Stange einen Leinenbeutel hin , um

das Passiergeld in Empfang zu nehmen .

Also einen Katzenkopf ' wollte Jan machen , um mit einem

einzigen großen Krach sein ganzes Okld in die Lieft fahren
zu lassen . Eher hatte die arme Seele keine Ruhe . Das

Geld hätte ihm in der Tasche gebrannt , wenn es nur eine «

Tag lang darin geblieben lvärc . Er ahnte schon , daß der

schnellste Genuß der schönste ist . Der kluge Japaner raucht

sein winziges Pfeifchen mit der Prise pulverartigcn Tabaks

in drei Zügen leer und steckt sie dann hochbefriedigt wieder

in den Gürtel . Künstlich verlängert und karg zugemessen .
daß man tagelang etwas davon ' hat , nimmt der Genuß den

langweiligen Geschmack der Gewohnheit an . Der sparsame

Kanzlist , der seine Zigarre an den Stufen des Rathauses
ausdrückt und sie auf dem Heimwege wieder anzündet , zu
Hause wieder auslöscht und den Stummel fiir den Nach -
mittagsdienst aufhebt , könnte ebensogut Bohnenstroh
schmauchen . Er würde schwerlich den Unterschied merken .

Jan ging an den Rhein und brach von einem Holunder¬

strauch einen kinderarnkdicken Ast ab . Das Mark schabte er
heraus und verschloß das eine Ende mit einem hölzernen
Keil . Mit einem Nagel bohrte er noch ein Zündloch , und
der Katzenkopf war fertig .

Aber da der G�nuß und das Vergnügen erhöht wird .

wenn man weiß , daß man neidische Zuschauer hat , so lief
Jan nach Housa und holte den Tünnes .

. . Tünnes , willst du mit Kotzeköpp schießen ? "
Tünnes , der zu allem > was Jan wollte und tat , Ja und

Amen sagte , lies mit nach dem Rheinwerst .

Jan schüttete das Pulver in den Holunderast und klopste
zwei dicke Papierpfropfen oben darauf . In das Zündloch
steckte er noch einen baumwollenen Faden , zündete ihn an
und klemmte den gefährlichen Katzenkopf rasch zwischen zwei
Kisten . Dann rief er :

« Komm ' . Tünnes , jetzt ist es Zettl "
( Forts , folgt . )



paraturzuWag von 15 v. H. snr Miete des Jahres ISt - k) ctufeu -
heben . Der Ausschuß beichlvß , eine Deputation zum Minister

Stegerwald zu entsenden .

Für die Zwangswirtschaft . Die Arbeitsgemeinschaft
der Arbeiterräte beim Magistrat der Stadt Berlin erläßt
einen Ausruf an die Beoölierung Groß - Berlins , dem wir fol -
gendes entnehmen : Wohin die sogenannte „ freie Wirtschaft " führt .
dafür ist der gegenwärtige Preis des von der Zwangswirtschaft
befreiten Hafers , der Eier , deS Leders usw . der beste SJeweis .
Wenn die Ernährung des Volkes einigermaßen gesichert werden
soll und wir nicht den österreichischen Verhältniisen zusteuern
wollen , so ist es dringend notwendig , daß Magistral , Stadtverord�
netenversammlung , und vor allen Dingen die Bevölkerung selbst
die Gefabren erkennen und von der Regierung fordern , ohne Riuk -
sich aus die Interessen privatkapitalistischer Profitjäger : 1. Bei -
beHaltung der Zwangswirtschaft . 2. strengste Äontrolle über alle
ins Ausland gehenden , für das Inland unenibehrlichen Bedarfs¬
artikel . 3. Strengste Maßnahmen gegen landwirtschaftliche Pro -
duzeilken , die systematisch die Lebensmittelversorgung der städti -
schen Bevölkerung sabotieren . 4. Oesfentliche Bekanntgabe über
die vorhandenen tatsächlichen Lebensmittelbestände .

Die Säuglingssterblichkeit in Grvß - BerNn ist während deS
Krieges etwas gefallen , aber nach dem Kriege in geradezu er -
schreckender Weise gestiegen Die Zahl der im Januar
d. Js . im ersten Lebensjahr gestorbenen Kinder hat sich gegen -
über Ver Zahl im Januar 1919 verdoppelt .

kohlen bei Knppcfällcn . Die Kohlendepntation weist im Hin -
blick auf die hurzcii immer noch herrschende Grippe - Epidemie dar -
auf hin . daß in ihren einzelnen Abfertigungssteven bei schwerer
Erkrankung an Grippe , die durch ein , ärztliches Attest bestätigt ist
auf Antrag Sonderofen karten über 2 Zenter Kohlen aus -
gegeben werden .

Die Fürsorglstclle für Schwangere Beim VormundschastSamt
Berlin , Landwebrsir . 25/29 , Aufgong II , hall ihre ärztliche
Beratungsstelle an jedem M i t t w o ck> und Sonnabend
von 5 bis 6V3 Uhr abends ob . Reckusrat und Hilfe in Wirtschast -
licher Bedrängnis erbalten Schwangere außerdem werktäglich von
19 bis 2 Ubr . Kosten einstehen den Schwangeren durch die In -
anspruchnahme der Einrichtung nicht .

vermischte Lokalnachrichtcn .
Einv heivonrete Räilberbande überfiel am Montag den Wäcki -

ter Wilhelm Schattins auf dem Grundstück Wsigandufer 42

um eine Schubwarenfabrik auszuplündern . Nachdem sie ihn g e -

fesselt hatten , blieb einer als Posten bei rem stehen , um ihn
unter Bedrohungen mit dem Tode von Hilierufen ahzu -
halten . Tie anderen drei erbrachen dann die Eingangstür zu den

Aabrikräumen und verpackten in diesen für 59 99Y M. Schul ) -
zeug . — E' n wandern Ro�stttcklub wvdr Dienstag in der

Marburgcr Straße von Kriminalbeamten der Wucherabteilung beinr
Spiel überrascht . Tie Krimirialbcamten beschlagnahmten die

Spielgeräte . Gegen alle Beteilststen wurde das Strafverfahren
einl - nleitet . — ov,, - . E- nbn - ck ' - r , dm der Bereinigten
Hullourpagnie in der Dresdener Straße 135 einen Besuch abstatteten .
« ne drangen , indem sie e . ne Mauer durchstießen , vom Keller aus
in die Lagerräume ein und stahlen aus diesen für 139 99 9 M.
Wäsche . — Tie G r e n a d i e r st r a ß e wurde Dienstag vor -

mittag durch die Sicherheitspolizei abaefperrt , während Kriminal -
beamte alle Häuser besetzten . Große Mengen Gold und Silber
wurden beschlagnahmt und viele Personen in Haft genommen .

Tie nächsten ? iolkskonze »' te des Bliitstner - Orcheitcrs »indcn statt :
Mon' ag . den 28. , in den iNermaiiialälcn , Chausscstr . Ilü und Frellag , 27. ,
Brauerei Königstadt , Zchönbauler Allee 10/11 . Eintrittskarten , k 30 Pf. ,
in der SvrtimcnSbuchhandlnng Vorwärts .

Arbeiter - Samaritcrbund .
aul Sonnabend .

Bezirk Norde « . Bezirksversammlung

Im Berliner Aquarium bat kürzlich eine Bier grohaewordene Rie�n -
stobbeiltSrkcke ibre letzte Häutung vollendet . Mit ibier ZO- wm- görperlänge
ist diese Art woBl das größte Insekt überteuvt , Bat sie doch das Gewicht
eineS Kanarienvogels . Die interessante Malann näbrt sich von Eichenlaub
und wird zusammen mit wandelnden Bläliern grbalteir . — Im Zoo¬
logischen Garten spielt am Sonntag von 4 Mr nachm . bis 10 Ubr
die Kapelle der Berliner S. icherbeilswebr unter Musikdirektor Brase . Ein -
tritt I Mark , Kinder die Halste , ebenso für das bis 7 Uhr geöffnete Aguarium .
Nach 6 llhr abends Eintritt zum Garten und Konzertsaal nur 75 Pf .

Wilmersdorf . Tie Volkshochschule veranstaltet Sonntag , 7 Hör
in der V ikton a - Lu i sen sch ul e, Gasteirrer - Ecke Uhlandstraße , ihren
9. Volksabend . Herr Krogmann wird über R 0 nt u n d seine
K u n st von der Antike bis zum Barock sprechen und über 199 Licht -
bilder vorführen . Karten zu 1 M. in der Geschäftsstelle , Rathaus
Zimmer 33 und den bekannten Verkauksstellen .

Ikeut ' ölln . Tic Beschwerdestelle im alten Rathause ist jetzt auch
an jedem Mittwoch nachmittag von 5 — 7 Uhr geöffnet . Es sind in

diesen Stunden Stadtverordnete anwesend , um Beschwerden und
' Wünsche der Einwohnerschaft entgegenzunehmen .

Pankow . Gemeindevertretung . Vor Eintritt in die TageS -
Ordnung gab der Bürgermeister im Austrage der bürgerlichen Par -
teien und der « . P . D. der flammenden Empörung Ausdruck über
die Zumutung der Entente , ihr Hunderte deutscher Männer auszu¬
liefern . In längeren oft von Widerspruch unterbrochenen Aussüh -
rungen brachte ein unabbängiger Redner den Standpunkt seiner
Partei in der Auslieserirngsfrage zum Ausdruck . — Bei Beratung
eines Nachtrages zum Ortsstatut für die Fortbildungsschule betr .
Einführung der FortbildungSschulpslicht für die
gewerblichen weiblichen Arbeiter sprach Gen . W e i tz n e 1 die
Erwarwng aus , daß in nicht zu ferner Zeit auch die jugendlichen

männlichen und ! ve Micken D i e n it B o £ s n Tn die ForWNungZ -
sckulpsticht einbezogen werden möchten . — Eins besondere Aktion
glaubten am Schlüsse der öffentlichen Sitzung die Unabhängigen
durck Beratung eines von ihnen eingebrachten DringlichkeitSantra -
g' es betreffend Ersuchens an die Reichsregierung um sofortige
Aufhebung des Belagerungszustandes und deS
P r e s se v e r b 0 t s in Szene setzen zu sollen . Sch kamen bei die -
fem Bestreben nicht auf ihr « Rechnung , da die Mehrheit der Per -
tretung namentlich im Hinblick auf die bereits bctannte kommende
Aufhebung des Verbots der . . Roten Fahne " �und „ Freiheit " kein
Verlangen zeigte , dem Agstationsbedürfnis der Unabhängigen zu
entsprechen und die Dringlichkeit des Antrages ablehnte . Ilm jedoch
nicht stanz ohne das übliche „ Bum - Bum " abzuschneiden , verließen
die unabhängigen Herrschasten unter dem üblichen Geschimpfe den
Saal .

Lichtenberg . Ein Kindcr - Ballctt - Abend findet am Donnerstag .
T/f Uhr , im Realaymnafium Parkaue statt . Eintritrskarten
Nl 1. 59 M. sind zu Baben : Siadtifche Schnlabteilung . RalbanS -
straße 19, Baracke II : Buchhandlung Sackritz . Frankfiiner Allee ?£) 6 ;
Papierhandlung Schröer . Boxhaaener Str . 68 ; Biichbandlung Most .
Frankfurter Allee 198 : Boigtiche Buchhandlung . Möllendorffftr . v ;
. . Vvrwärl § " - Ausgabef ! ellen Borhagener Str . 62 und Warkenberg -
straße 1 : „ Freibeit ' - AuSaa�estellen Oderstr . 4 und Eitelstraße 39 :
Kerns Festiäle . Tiirrichmidtstr . 45 : Zigarrenhandlung Stein , Frank -
furler Allee 51 ( Ecke Niederbarninistraße ) .

Maidmannslust . In der letzte » Gemeindcvcrtrctersitznng nahm
die Groß - Berliner Frage , ob Einbeitsgemeinde , ob Ge ' amigemeinde ,
den größten Raum ein . Bürgerliche und Demokraten — mit Aus¬
nahme des Herrn Schnitze — waien eins in der Ablehnung der
Einbeitsgemeinde . Der Demokrat verstieg sich ,u dem offenen Be -
keiinrnis : „ Wenn wir derartia politische Einbetten haben , dann
müssen wir uns mit ibnen abfinde ». " Genosse Winzer wies nach
daß dann auch auf politischem Gebiete das Dreiklafienwahlsystem
' cm Dai ' einsrccht gebebt bätte . Nein , wie die Entwicklung der
Staaten das Ziel zur Einheit gehabt habe , so sei auch inneibalb
großer innerlich zusammenhängender Wirtschaftsgebiete grüßt -
möglichste Emheit zu erstreben . Wenn uns auch ein gewisses Auf -
geben in Berlin drobe . so Boben wir doch w edernm die größten
Borteile ans dem Gebiete des Verkehrs - und BildungswcsenS
zu erwarten im Gegensatz zu einer etwaigen Vereinigung mit
dem ländlichen Krciic Oberbarn m. Gen . Bu ' ch wie auch die Un -
abhängigen Lu' cher und Scholz beiürworteten die Emheitsaemeinde ,
während die Demokraten Madcr und Ganzer und der Bürgerliche
Mens teilweise für die Gesamtgemeinde eintraten . Die Abstimmung
eraab mit 19 gegen 19 Stimmen , die Stininie des Kemeindevor -
steherS gab den AiiS ' chlag , die Ablehnung der EinBeits -
gemeinde , mit 13 gegen 7 Stimmen Ablcbnnng der Gesamt -
gemeinde . Beschlossen wurde dagegen , an der Verbesserung eines
Entwurfes über die Emgemeindungsstoge mitzuarbeltcn .

Alt - Glienicke . Tic Leser des „ Vorwärts " werden gebeten , den
Abonnementsbetrag iür den Monat Februar zu Sonntag , den 1s .
d. Mts . , bereit balten zu wollen . Es ist uns unmöglich , öfter als

. einmal im Monat zu kassieren .

tKroii - Berliner Lebensmittel .

Jobannistbal . 190 k - ramm Kartvfielsiärkcmellk <Z) . 125 Gramm
Grai - vcn s4) . ä- ' O Gramm Maisflocken (5) . 250 Gramm Marmelade (6), In
der Grmeindeverkanjsftelle l Päckchen Süsistock .

Pankow . Als Ersatz für fehlende Kartoffeln je 109 Gramm Bohnen -
mchl ( 66, 0, {).

_ _

Groß - öerliner parteinackrichten .
3. Abt . Mittwoch 7 Uhr im Ncstanrant . Schöneberger Ufer 89
S . - P . - T. - Funktionäre des Ztcmens - Konzerns . ArbeiterauSschusi -

Mitglieder . Arbeiter - Räte . Betriebs - Vertrauensleute , 4 Uhr : Konferenz im
Lokal 9L Mariand ( Heide trug ) .

Beamte des Kriminalgeeichts SNoabit . Heute 3' / , Uhr Verstimm -
lung im Kugendbans , Rathcnower , Ecke Seftdlisstraßz .

Bran - te und Beaiminncn des Polizei - , Stadtvogtei - und
Frauengefänguives ( Barniinstraße ) . Donnerstag 7 Uhr Vcisammlunz
bei Vollichiäger . Landsberger Str . 89.

Giicnbapn . cr - Wcrbrausschusi Vlroft - Berlin . Donnerstag 7 Uhr
in der Bcllevueftr . 7. II . Sitzung sämtlicher Vertrauensleilte .

Cvarlottcoburg . Der außerordentlichen Mitgliederversammlung wegen
fallen die Gruppenz . rblobende an diesem Tage aus .

Sieglitz . Heute 8 Uhr : Mitgliederversammlung im Gymnasium , Heese -
straße .

Neukölln . Heute 7 Ubr Bezirksbersammlungcn in folgenden Lokalen :
�1. Abt Bez . 1 —10 . Glowe . Schiukeslr . 22 ; Schmidt , Bürknersir . 11 :

Müller , Hobrccht - , Ecke Pflügersirasie 1 Beck, Reuterstr . 46 ; Herzog , Friedcl -
straße 7 : Brand , Pflügerstr . 19 : Afdring , Pannierstr . 54.

2. A b t. , B e , i r k 11 — 19. Mar ienseld , Kaiscr - Friedrich - Straße 226 :
Schwcigböfer . Weichselftr . 8g : Schittler . Weichiel - . Ecke Donauslrasie ;
Podbieiski , Beichselstr . 2. ; Prüsert , Fuldastr . 15 ; Ewald , Wcserstr . 172 ;
Schwengel . Eldcstr . 8.

3. ?l b t. , Bez . 20 — 27. Grunert Donanstr . 09 : Schwach Boddin .
straße 66 : Gerccke , Harzer Straße 32 ; Weber Wildcnbruchstrnße 81 ;
Jung , Rvscggerstraßc : Prötzel , Roieggerftrr 17 : Schneider , Rostnitr . 7.

4. A b t. , Bez . 28 —36 . B ünow , Kaster - FriedrichStraßc 122 ; Kellert ,
Hertzbergslr . . Ecke Hertzbergplatz ; Marlen , Böhmische Str . 43 ; König . Canner
Slr . 14 ; Knkuüch , Saalcsu . 5 ; Ruch Ringbahnslr . 34 ; Amctungjcn ,
Schwarzaitr .

Z. Abt . , Bez . 37 —45 . Berlhold . Kranoldstr . 1; Drescher , Kranold -
vlatz 7/8 ; Raehring , Glafowstraße , Ecke Bendastrahe ; Müller , Tbüringer
Slraße . Ecke Wipperstraßc ; Lcwerenz , Nogalstr . 9 ; Müller . Emjer Str . 27 ;
Felsch , Kmsedcckslr . 48/49 .

6. A b t. , B e z. 46 —52 . Adam , Bodestr . 32 ; Kohlkc , Hcrmannstr . 199 ;
Kutzli , Leincstr . 1; Kittler , Leykeslr . 3; Sauer , Thomasslraße 31 ; Kwster -
mann , Tbomasstr . 40.

7. A b t. , Bez . 63 —59 . Gricg « , Lelsingstr . 9; Bethge , Steinmetz -
straße 7; Lcmpe , Lesfingsir . 16 ; Grawunder , Herrfurthstr . 1.

8. Abt . , Bez . 60 — 65. Tausacker , Zictbcnftr . 35 ; Iben , Boddin -
straße 58 ; Ball , Slllcrstr . 7 ; Abstchläger , Stcinmctzstr . 53 ; Bangcmann '
Her , furtdilr . 27 : Knnert , Herrfurthstr . 21.

9. Abt . . Bez . 66 —75 . Marguarbt , Mahlower Straße ll : Schmidt .
Münchener Straße 23 ; Breillreutz . Reuter straße 11 ; Schmidt , Sißmann
straße 20 ; Fiebig , Mainzer Str . 6; Sauer , Reuterstr . 18.

'

Lichtenberg . Heute 71: . Uhr außerordentliche Mitgliederversammlung
in der Slula Marktstr . 10/1 l.

Zld lersbos . Außerordentliche Mitgliederversammlung : Mittwoch , T' / . Uhr,
Ratskeller , Bismarckstr . 58.

Ztlt - Glienicke - Falkenberg . Frauenabcnd : Donnerstag 7' / , Uhr
bei Klingcnberg , Grünauer Straße 28.

Roieiitlxrl - Nordend . Heute : Zahl abend bei Frl . Barth . — Für Nord - -
end im Friedensgartcn .

Witicnau . Frauenabend : Donnerstag 7' J, Uhr Bei Böhm , Oranien¬
burger isiraße 60.

RowawcS . Freitag 7: /2 Uhr , IT . Gemeindejchule , Scharnhorststraße :
Außerordentliche A. itgiicderoersammlung

Wildau . Heute 7 Uhr : Zablabend bei Schumann .

?ugenöveranstaltungen .
Jugendweihe im Lehrervereinshaus am 28. März . Einlaßlarterr ,

3. 1 M. , sind bei Joiebb , Wilöelnisbavcner «tr . 43. Haß , Harzerstr . 117, ». IT ,
Heckmann . Großgörschenftr . 32, Wollslein , Lietzmannftr . 5. Rüdiger , Lhchener
SNaße 127, Iii . Dort könne « auch noch Anmeldungen vollzogen werden .

Süd - Oft . Jugendheim : Wrangeljlr . ,28 . Heute 7 Uhr : Unter »
baliuni . e abend . — Pankow . Donnerstag 7 Uhr in der Aula der II . Ge »
mtindeschule , Gruuowstraße : Oeffenlliche Jugcndvcraniinlung . — Tie
Arbeitsgcmeiiischaflssitzung der Abt . Süd - Ost , Niederjchöneweide und
Treplow - Baumjchuienweg Findet heute nicht statt .

fius alle ? Weit .
Ran an die Schieber . Tie Frankfurter Polizei übt seit einigen

Tagen eine außerordentlich scharfe Konirolle aus dem
Lebensmitlelmarkte aus . Beschlagnahmt wurden vor allem
die großen Mengen Butter , die aus dem unbesetzten Ge -
biet hereinkommeu . Infolgedessen sind aus allen Läden vir Butter -
wecken verschwunden .

Raubmord . In Staatheim bei Frankfurt a. M. wurde am
Montagabend die 45jährige Ehefrau Erzbacher von ihrem Ehe -
galten bei dessen Heimkehr ermordet aufgefunden . Aus dem
Hause war das gesamte Bargeld , Anzüge und Fleischwarcn getaubl
worden .

Ein rabiater Sänger . Ter „ Kamps " , eine mittelbeuische Sport -
zeitung , welche in Dresden erscheint , bringt jeweilig aus der letzten
Seite eine Karikatur irgendeiner Sportgröße in witziger Form . In
der letzten Nummer brachte sie den Opernsänger Tmo P itriera
als Ringkämpfer . Dieser zeigt bekanntlich für den Kraftipor : g efijs

Interesse . Tino Patpiera scheint aber diesen Spaß nickst verstanden

zu haben . Er erschien gm Donnerstag , den 29. Januar , nachmittags
in der Redaktion dieser Sportzeitung in Begleitung seines Rechts¬
anwalts Dr . Wilhelm sowie einiger anderer Herren . Im Reldal -
tionsbureau war nur ein Beamter anwesend . Tino Parti erg fing
gleich in der unglaublichsten Weise an zu toben und verlangte
unter den gemeinsten Nedcnsartlen den Schriftleiter zu sprechen .
Trotzdem ihm erklärt wurde , daß dieser nicht anwesend sei , ließ
er sich nicht beruhigen und warf in dem Raum alles durcheinander ,
zerschlug viele Sachen und bedrohrc den Mitarbeiter mit einem

erhobenen Stuhl . Er bediente sich hauptsächlich - der Aeußerungen :
Ich bin ein Ausländer ! Ich werde Euch zeigen , Ihr deutschen Lum -

Pen , was ein Ausländer ist ! Dann begab er sich , nachdem er den

Aufenthalt erfahren hatte , per Auto zu dem Schriftleiter nach der

Blasewitzer Straße . Er trat diesen bei der Firma Römmler u.
Jonas auch an , stürzte sich sofort auf ihn niiiv traktierte ihn mit

Faustschlägen , wobei er ihn aufforderte , mit ihm auf die Straße
oder in den Wald zu kommen und drohte , ihn mit dem Messer zu
erstechen . Die Polizei� wurde von dem Borfall verständigt und

gegen Tino Pattiera « lrafantrag gestellt .

Sriefkasten der Redaktion .
Jeder Wr den Briefkasten bestimmten Anfrage füge man « inen Bulbstaben
und eine Nummer bei. Briefliche Auskunft wird nlchi erteilt . Eilige An-
iragcn lraze man in der Juristischen Surechstunde Lindev. str . 3. 1. bai vor -

terre links , vor . Echriktftllcke und Berlräae find mitzubrinaen

Sprechzeiten der juristischen Sprechstunde : Montag , Freitag
und Sonnabend 3 — 5 Uhr ; DienStag , Mittwoch , TonnrrStaa
4 —7 Uhr .

6>. It . 24 . Wenden Sie sich an den Vertreter der . Bcziriksstelle
Alienstein des Ostdeutschen HeimaldieniieS * Dr . - schauen , NW 52. Schloß
Bellevue . — ( f . 1 . 32 . Vertreter des Ostdeutschen HeimatdiensteS . ' Abt.
Westpreußcn : Deschner , KW 52, Schloß Bellevue . — V 100 . Es gibt
nur eine Stadt Rüftrinqen in Oldenburg . — L. Oi. Rowawes . 1. u. 2.
Ja . Flatan , BetriebSrätcgesetz , Vorwärts - Verlag . — <£. 3 . 168 . Ja .
— St. A. 107 . 1. u. 2. Darüber gibt daS . HecreSveroldnunaSbiatt "
?luskiinst . welches Sie einieben wollen . — I . B. T. Wenden Sic «ich an
die AbwicklungS ' iclle des srübcrcn Breuß . Kr- cgsm ! nifteriu ns . — O. W 40 .
1. u. 2. La. — Hermann 100 . Ihre Fragen tonnen im Briefkasten nicht
beantwortet werden . Kommen Sie in unsere juristische Sprechstunde . —
M . H. 70 . New . loiein kein Tarifvertrag bestebt , der etwas anderes «n! -
bält . — H. C. 200 . Der Mutter steht ein Viertel , den Kindern drei
Viertel zu. — G. H. 16 . 1. La. 2. Die Höbckosten richten sich nach d . m
Wertgegenstand . — H. H. 100 . 1. u. 2. Rein . — LS. LS . 09 .
— P . Z. 31 . Sie können nur von einer Kaste Wochenbilfe
— M . S . 50 . Lbre Frage können wir nickt Beantworten , d-
den Sachverhalt nicht milgerei - t haben . Fordern Sie die Straßenb '

Ersatz deS Schadens auf und warten Sie deren Antwort ab. - V . L
LBre Frage ist bereits beantwortet . Des Abschlusses eines notar : c5 -t -rnf-
Vertrages bedarf eS nur , wenn es sich um Grundstück bandelt . — '

iha .
Eine gesetzliche Regelung hat bisher nicht stattgeiunde ». — Union 0.
1. Nein . 2. Ja . — I . B. 125 . 1. La. iofern Fürsorgeerziehung ange¬
ordnet ist. 2. Es ist die Staatsangebörigkcit des BatcrZ maßgebend . —
Straßenbahner 2736 . Ja , aber der vc - einbarte Mietzins muß noch
weiter gezahlt werden , da die in der Höchitmietenveroidnmrg voraestbcnen
Beschlüsse noch nicht vcröffen : Iicht sind . - - H. R. 53 . 1. Be - rimmt das
Gericht . etwa 109 M. 2. Kommt auf die näheren Umstände an . —

- - .1.
y. S
NN

jO ,

WAll

Wegen mangelnder Heizung findet die Ab¬

fertigung bis auf weiteres in der Ze t von

SV* bis 12 Ohr mittags
statt . ( so. ttj Der < iaii vorstand .

PLATIN
in jeder Form

Z. höchsten Tagespreise
sowie

Zahngebisse
pro Zahn bis

12 Hark

Gold - und Silberbrneh
kauft

Pilz , Alte Schöniiauser Str . 19" -
Geschäftszeit 9 bis 5 Uhr. *

Com-, lerM .
Luvfer . Messing , Zinn uud
Bleizeger . licurde zahlt bächbe
Tageopeckk « «l »handlau >l
Sarwatdsir . 40 . d7Id -

Kapier 20 , —

Rotguß 17. —. Aiessing 11�0.
Blei 6. S0, Zink 5, —, Eisen 0,60

H . Hahn , •

Beckmamiafer 9 (Keller ) .

Kaninfelle ,
Safe » - . Ziege » , und » eh .
seile , Wildware taust zu
hüchstor Tagespreisen jede »
finmitum Robert Kandt ,
Äurfchturmeifter , Berlin , Maß -
strotze 68. 52/6 "

» Scher
oon benc » man spricht .
_ Beriange » Sie fofrenlafe

. a. Bering Aurora ,
Sdla .

mm
Tischlerei •

F . Kernlen ,
Neue Ködsstr . I9b .

Gegründet 1894.
Wohnzimmer Sciilafzlmmer

Spilsezlraraer Hernnzlmm .
in sehr gefällg . Formen
in groß . Ausw. am Lager ,

Bettnässen .
Befrelnntr sofort .

Alter u. Geschlecht angeben .
Ansk . umsonst . Aeltest . u. best -
bewährte ges . gesch . Methode .
Instltot Knelbrecht
München B 437, Kapuzlaerst . 9

» npsar . . per kg 70,20
Kotoust . „ . 17, -
Nleistag . , , 12, —
»tri _ _ _ _

*
„ 7,20

ZlaI . . . , „ 5. 70
COifen . . . „ „ OSO
bei größeren Posten wehr .

zahlt »
Willy Seydlin ,

Neukölln , Liberdastraße 4.
D-l . : 9405.

Male : Hermaanplaß 4.

Soeben erschienen :

Ein Jahr im Dienste
der rnssischen Sowjet - Repnblik

von Michael Senllg . venarto .
Preis 4 Mark , gebunden 0 Mark und 10 Prozent Tenernags - Zufchlag .

» Inhalt : <
De: Terror — „ Wir töten ganze Klaffen . . . " — Zur Atvanasarbeit
nach Wolagda — Der Dolschcioismus im Urleil einiger ftmnmu »
nisten — EteuereinschäMing — Sawjet - Kcrlchte — Bei Waxini
Sorki und Zwawleff — /sliständ - im volfchetvistischcn Rußland —
Vorvereitunzcn zur Flncht — Letzte Erlebnisse m Petersburg —

Anf der Flncht — In Deutschland als Volschewist verhaltet .

Der ,„ vorwörts - » ahm in seinem LeUoetttel �TragSdi « der Macht - vom
40. Jebruar zn diesem Sache SleUuug .

In keiner Arbeitcr - Bibliolhet fall dieses wichtige Buch, das als maßgebendstes Urtell
bei der Behandlung der Frage Sowjetrntzlaad - Deutschland anzuirhcn ist, fehlen .

„ Der Firn " - Vertag , Berlin - �v 57 , Potsdamer Str . 67 .

bestät . d. heils . Wirkg , ' . -on 1

DriABaassaUjeS
bei Hautaüsschi „ hlecht, !
Hautjuex . , bes . beinschad . , (
�rampiadern der Frauen j
und cergl Originaldosen
6,28 , 12, — versendet

„Fleiamen - �ootheite " |
Berlin 204 SW 19, Leip - j
zieer Str . 74 iDBnhoffpi ) |

! ! ! Ge ! d ! ! !
(flt -ede Wertlache , öbdifte An-
!dU>sp-ei, ' e stir Pianbscheine .
Brillanten . Soldgegenstande .
Teppiche . Bücher uiw. Wolff ,
Friedrichstr . 41 Iii . EckeKock, tr.

Für Altmetalle
Kupier . Messing . Biel , cink etc .

ZUtUe höchste Preise
> 9, ZoHer , Berlin ,

StoUsctareiberstr . 60a *

saelM . Äts » ?

BM! ZiM!
WwellZ !

■oüe Leglerugg . . I>�eMenge ,
jg höchstemTages reis taust
Edolmeicll » Einkauis -
ourcau . Weberst atze ZI
lMex . 42431.

kö!l ' sWl>!i >sö
( ZIeichstrom : : vrehstrom

kauli (•

ln!;E3ieBrl]iirejuSc!iücl]tiDg
tierlin W 9, Unksir . 10.

Tel. LOtzow 3705 und 8518.

Vs
>/, Pid . ictte Gänsekeu: cn8,90,vi .
Mastpute , geteilt , Piri. 15,90 M.
ietteSuppcnhühnerPfd . n,90an
sowie lauben und Kaninchen .

Tase!ie . Bell8-llilanBestP . §8
Wilmersdorf , Bernhardstr . lSc

Wills Goldllake
mit

Nnvy Cut
Tnmsntlantic , Tank, Strand .
?. u. B. Shestcrf . , Fairfa� Well
Fit , «Swbe pure preisw . Ziest.
Selbstv . . Bülawstr . S4. wl . «

vtuNGL - klag - ' , yaemo .
l Illlllto , ainms , Snnsi -
spI - lpianoscSpietopparaie ,
jlir jede » Haniroirium pagend .

Dinno - Magozin *

A. leiimaQn &Co. ,
Iah : Gaatenberg ,

Ceipjiget Str . 115 116 .
Gr . grantfueter Sir . 106 .

J . H . Oarich
Stallschrelberstr . SO

empf. alle Arten Büsten ,
auch verstellbare u. Maß
z. Fabrilpr . 9- 6 geöffnet .

Eingetr . Genossen schalt
in b. ll .

Holz - und Metailbearbeifiing
wünscht zur Geschäfts -
erweltemnjj : ca. 20 Mille
aufzunehmen . Offerten T. 47
Mauptexpedilion „Vonsirts " .

Kupfer biS 20, —
RotguB „ ib . —
Messing ; „ Il . SO
BTci „ 6,50 - 7, - i
Zink „ 5,50
Aluminium . . 17, —

CO per hilo kauft ständi :

S Schlosserei , | * chb
Stcllsctai eiberstr . 55 . chtz

200 M. Bßichuang !
Wiederbringer einer am 9. b M.
gestohlen . Kiste Lampenstancen ,
gelb, 8 cm, Mischperlen auch
mit Solzperlcn u. Ig. Stengeln .
Zweckdienliche Nachrichten wer»
den honoriert . 8775
Zimmermann . RI ( tcrst >91 .
Moritzplatz 5377.

Zigaretten
Pro Mllle »an Di. 12 » , - au

Agürrev
Seite Bezugsquelle f . Cafatirt «

L. Maohsimer , Berllii .
Berr . mannstr . K" . Kreuzberg ) .

Franzogches
Kognsk - Bezept

oertäuflid ) . Offerten unter
S. 43 an diese Zeitung . •



�Theaterjiicaitspgeleetc,�|
Opernhaus .

Mignon .
_ Anfang 7 Uhr.

_ _
Manspleihäus .

Othello .
Amana 7 Uhr.

Olrektioi . /naj . «einharai
Dealsc . hefi Theater .

Tk uhr . llnil Pippa tanzt .
Dtp. Vfc: D. Sentuing Semaels .

Ikamm erspiele .

w. u . : Der Unmensch
Dontg . 71/2: Der l/nmensch
�p . Schauspieibaus

Karlstraße .
71/, Uhr : Hamlet (4. A. , 2,A. )
DOntg. 71 2- Hamlet >5. A ,2 . A. )

Theater t. il .

KoniggrätzerStraße
' . ' �Uhr. ijchloLiWetterstein
Donstg . : SchloBW cttersteln
Freit : Schloß Wettersttin

Komödienhaas
' /is Uhr : «Sie ' - .

Berliner Theater
Donneibtag , zum I. Maie :
Bep letzte Walzer .
Musik von Oskar Straus .
FHlzl Massary , Otto atoim
( vom iheaier an der Wien) ,
Hans Wassmann , Olga Engl ,

Robert Scholz usw.
Oea trat Theater

w. u . : fränlein Puck .
DeatscJies Oprrnhaas
7 uhr La Traviata .

Bit Iribitiie

w. u . . Franziska .
Erten - Tht - aier

w' . u . Betas Ebeniänaer.
Frle <lr . - \ V 11heim st . T I».

w. uhr S. Sotteit tier Dieb .
Kleinen Theater .

S{?r Die Piarrhauskoinatlie .
Kl . Sphausyiellir . n « .

7Vj u : Die unberiibrte Frau
Komische Oper

7. 20 u. Dichterliebe .
f . aHtH | > lelhau8
Arnold Kicck in:

Jhn Der GroBstatit-IaTailer
Metropol - Theater .

7 Uhr : Sybili
Aieucs Operettenhaas

Mia Werber als Gast in

vh u. : Die kleine Hoheit.
Se . hiller - Theat . Chart .
3 Uhr : Viel lärm um nichts .

Volksbühne
Theater am BQiowpiatz .

W- - Der Liehestrank
Dtg . T ,: Predig . in Litauen .

Lessing-Tiieatsr.
Direktion : Victor ßarnowsky .

t/4 uhr : Pygmalion .
Donnerstag i1/. Pygmalion .
Freitag ? ; Peer Gynt .

Deutsches Känstler-Thsater
Allabendlich Vfa:

Die llaftinise von Äreis.
( Konstantin . Servaes , Straß -

mann - Witt , Veidti . _

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbiücke .
Heute 4 Uhr , kleine Preise :

Rotkäppchen .
Täglich 7t , Uhr :

Eichen Umdlitzl ,
Trianon - Theater .
Bahnhof Friedrichstraße .

Heute 4 Uhr , kleine Preise :
Zlax und Rorltz .

Täglich Vi, Uhr :

Femilla .
Lustspiel von Rossem und

Soestmann .

V! 2 Uhr ;
Thalia - Theater

r/4 u. : Die närpisehe Liebe
Th . am . VoUenrtorfplntz
3>/4 Uhr : Die Hochzeitsreise .

VI, Uhr :

DcrPieTgelTe ' &Cs
Theater <le� Weatena

w. u . DleFfaniniBerniElin
WalJner - Theater

Uh? Eine Balinacht .
Walhalla - Theater .

SV» Uhr : Mlrchenvorstellung

u&: Csärdäsfürstin .

Rose - Theater .
Wj Uhr :

Seine zweite Frau .
Theater um Kotbuscr Tor

Tel. : Moritzulatz 14814.
Jeden Abend 7V, Uhr :

SUte - Sänger .
0 ehem . Mitgl . der
Slettiner Sänger .

>Sonnt , nehm . 3 U.
ennäß Preis , (voll .

Abend - Programm .
Blülhgen - Konzert .

Beginn 7. 10 Uhr.
Znm Schluß :

Die lieben Verwandten .
Vorvnrk . I l —IG, u 4—6 Uhr.

APOLLO
Tneater

rriedrichsttaBe 218.
Dir. ; James Klein

jEFebrnarE ]
g Die weltberühmte [

Fregoiia
1 In ihren IGOVerw and I
J lungen u. Illusionen . |
gGertrude Barrison f

aus London zurück
6 Grunatoa

Salonakrobaten

iCEscbwIiciüenieidl
Luitakt

G Chnnsllans : I
1 Chinesische Gaukler 1

Elvira , Drahtseil
Simon n. Arfard
Pierrats am Reck.

! Stg . Zt/z Uhr jed. Er
I wachsene 1 Ktnd frei I

Diymvia - Theater
Ifruber Voigt , Badstr . 58 )

Täglich 7V, Uhr abends ;
Der Operettenschlager

Operette in 3 Akten .
Musik : Jean Gilbert .

Casino - Theater
. othrlngerstr . 37. Tägl . �SU.

- - Letzter Waoat
Seit November auf eführt !

Schniepeis Lene
Der Schlager aller Possen

Neue Februar ■Spezialitäten .
Sonntag VI,. Die Wunderkur .

CtreatSrnk
Heute sowie tägl . T1' , Uhr :

Das sr. febP.-PrDsranini
u a 3 ürbanis . — Last .
Schweine « Potpourrl .
9 Uhr „ Aphrodite " .

RelchshalL-Tbeater
Jeden Abend ?>. , und

��Eonnt Nm. ZU.
Stcttiner

; Länger .
Nachmittags

ctmäLigtcTireie

Ädirais-Palast"�
[OielustigePuppel

| 7«/ . Uhr.

SeHalln. jtaueh
Im Großen Schauspielhaus
karlstr . , Schiffbauerdamm .

Gussy Holl
Mady Christians
Paul Gractz
v. Twardowskl
Friedr . HsGaender
Orga Doelk
Hubert von Mcyerinck

Kacikaturenfilm v. WalterTrier
Eröffnung VI, , Beginn &/ , U.

Hanna Creswik
Llilan Helten
Lilly Heyn
Willy Lille
Hans Friedni
Guido Glaldl
Hella Ingried
Mac Walten

„ Der selige Oktave "

Laczi u. Aenni 1
in ihrem Tanzsketch

Whisky Raasch
( Traum eines Tänzers )

Kapelle MunJrNeumann .
Am Flügel : E. Hentscnel . >

�( oMoMoM«MoXoM
oK <- KoJ «oXcÄoÄo*o>gg

Die

�escHlscMs - 1
| Krankheiten I
l und ihre Folgen |
A Ä
K Medizinischer Belehrungsfilm Ä
Ä der Kultur - Abteilung der „ Ufa1 - mit jf
a erläuterndem ärztlichen Begieitvortrag o

•

X Am 13. Februar . 4 bis 6 Uhr nachmlttaas U

tu . Februar . 4 bis 6 Uhr nachmittags |
Vo ksvorst ©; ung zu ermässipten Preisen A
<IWk. 1. - und Mk. 1,50 zuzügl . Steuer ) g
15. Februar . 11 bis 1 Uhr vormittacs £

| Ü' a - Lichtspiele Tauentz : en,,alast g

I .
_ _ __ _

_ _ _

.
17 . Februar , 4 bis 6 lihr na : hmlttass x

( Preise Mk. 3t — und Mk. 3,65 ) o

5 Kam m er I i cht so iele Potsdamer piatz I

T auentzienstrasse IS
Vorverkauf II bis I Uhr

!
■ Am 13. Februar , 4 bis 6 lihr nachmittags

! Vo
ksvorsi © unq zu ermässigten Preisen

( Mk, 1f — und Mk . 1,50 zusiigl . Steuer )
19. Februar , 4 bis 6 Ihr nach . 7il . tass

1 U. T ÄlexattfernHz

5 Vo. verKaut ll Dfs 12 Unr

? KassenerSifnung i Stuntle vor BsnTiTn der VtfrbJ ' run - en jo
SB( oWoÄo »o«oKo*oÄoÄoigtoatoÄoÄo *ojSß

RIEHT

StraosiierDErFlätz
5 Min. vom Alexandcrplatz .

Grosstcs und schönstes
Kabarett in Berlin NO.

Else Rau Hermann Staebner
Clown Dolly

Kätche� Erben
Eon! Wagener und Partner

Jrene Schachmeister
Harry Malten ? Setter » ?

�<S&enSJ0cj
SpejicU - CTastUatc§ p�jicU - l _

eiuqenqld &ei� .
ietpgLqa ' suüCi -1( 72

qfiaiftä £ tt ; ö9 - oo .
CfÄcteivsiqere ' st

« Roseoißatef�tf . ° �S.
mzcfxukJJZJkt .

�xuTiUnsiriaZersu : �.3 eoa-vezsecsanzra

sdTülsen dieclugen .
uor tlbermüdunq wed
VixronslrenQMX } bei
cjtäcfrrnäßiQSCharfen )
Setimln jeaefliUcfe

rUbiung .
bb Irrir . farlUc «. "KarX/or

ar�ui ' Seicn .

AngeminierJrtichuncrdmciTwiiecnsciToßiicr» ceiJücscrc Tachoptuser
kostenlos

Soeben ersebtenem

BRIEFE WILHELMS II .
unniHninnnininwiHttiifinniFrMimmKnTiiininmiiiuiiiimtnniiiiituuiiiiiiunmtiiimniiiiiiiiin

an den Zaren 1894 — 1914

*

Herausgegeten und eingeleitet von

Univ . - Prof . Dr . W . Goetz , Leipzig .
In Halbleinen geb . 25 Mark .

Is allen Buchhandlungen erhältlich

Verlag Ullstein ® jCo , Berlin

Sekt
ff . R. ,ss .

�lllasch
45. 73

Echt Schwarzwalder

ca. 50 ' .o 45. 75

Perser .
Teppiche

Klav *r oder Stutzflüg «
dringend gesucht

Herer , Paliasstr . 8/?
Kurfürst 0704.

Jamaika -

Rum
Derschuift per FL U. -

safange ZZarrat

SiiöüeuMesVeinljot - s
<s. rn. d. H.

öerlill,ceWgelSlr . lZ
Fernfpr . : Zentrum 409L

Bettnässen
Befreiung sotort Alter u. Ge¬
schlecht ang . Ausk . umsonst
Sanis Versand . München .

juniimiiimiuimuiiiiuiiiMiiU'
i - .. . •

IHllltllllllltdUltHIUI>1111111HillIIIIII*Ii

( Sroße , fehensnverte .

�hsßeÜimc�
I Spei/ezimmer . Tjenen - j
j ziwmer , Sdjlafzimpier \
| Wohnzimmer , Wehn - j
j faCons , Dielen , Küchen j

uftv . ü[ m.
S * ' ' •

"
1

| ' Befidjtigang foßnenö u . erwünfdjt \

Vcrßeuf zu [ ehr fofiben Treifen .

Speziaf - MtsUung
oornctjmer

Wotjnungs - €inrid ) tungen
für Villen , SdjlBffer ,

Tjerrenfläu/er ufm.

THödel
erßüloljiger , lübbeut/djer

XunfttverüPätten

Hei dje dilbßauerarüeiten

ca. 3000 u meter

Ttusfteliungsräumel

1 e<t ) te Perfar u. bjutfjje teppldj » Echte Krifialle ,

| Porzellane , ' Tonen , Klublelfzl u. Sofas In teder

und Sobelin Kunfhnöbel aller ffrt

\ �$( fifea >m$h/s £a
Der Cm C. Dir &' e ifiraße yt

| ff/n ' BaQnSof THekanberplatf , £c £e XönigsgraSen .

! i-
. . . . . . .. . . . . . .

. . . . . . . .

. . . . .

. . . . . . .. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

„

- - - -

Endlich die V lesbare Uebertragrng und Zusammen¬
ziehung des so ungemein schwer geschriebenen Grund¬

werks alles sozialistischen Wissens :

MARX
Das Kapital

Gemeinvcrständllctie Ausgabe .

• v : ; " Julian Borchardt
Auf 325 Seiten in Oktav für jedermann leicht faßlich
ia Marx * eigrenen Worten dargestellt . Bezug durch
Neuzeitlicher BuchverBag

Berlfn - Schöneberg S .

� Preis 950 M. -j- 200fn Teuer - Zuschlaa Porto extra . �

Ankauf
Juwelen

tarn heuligen hohen Kurs

Margraf * C2 . G. m.
j2 bM. .

Kanonierstr , 9

Für Silbergeld etc .

zahle ich reell den (•

wirklich allerhöchsten Preis .
Landsberger Str . 69 II, am Alexanderpl .

Kgst . 4W.
• S BernauerStr . 42 ( Laden) , unweitBrunnen -
"33 stiaße . Humb . 5297
S Schönhauser Allee I77a, part . rechts .
co Wallstr . 66lUnteigr b Inselbr . J . Zigarrenl .60 Or. - Liehtcrfeldc , Hindcnburgdamm 25 I.

Everth & Mittelmann
Gegr . 1875

Bankgeschäft
Berlin C 19, Petriplalz 4
gegenüber der Petrikirche .

Gegr . 1875

Fernsptecher ; Zentrum 2373, 7103 u. 1IS41.
Beste Verweriunjg

ausländischer Anleihen ii . Gongons I
Geschäftszeit ; 9- 1, 3—6, Sonnabends 9- 3.

'■ r • �v - V .

AmWW�v . MMc .
oorr . i . 10 Ahr , werden wir au

unterem öof
Berlin R. IBollptaBe 22 24,
etwa 40 Pferde , ansh
mehrere Maultiere

freiwillig versteigern lassen.

+AerzW
gel ikeie, iZiMm !

eikgesiillkele Se ' Wtnll slil »�s!
gRvulslorislSeöeWSimg . � >

Modernes , erprobtes Heüoersnhren ; Jlotur -
heilnerfahren , «leklro - u. LIchlhellmelhode . die J
miffcnfchnrüid ) anerkannte «. glänzend be -
wätirtc „Kiinffl . Höliensonneu " . Bchaiidltt . ,
ASntgen - Behandlung » nd - Anlersnchnng , !

! Wnsserheilnersohren . Bslon,en . und Srnntee - !
Knren und Beider , Snnerslofflnren . Harn da - \
pnlhische u. tneehnno - lheropenNsche BehanS - '
Inns . — choebweisbor gute u. dauernde Geil -
erfolge bei föinlllthen Krankheiten , inneren und

j äußeren , spezteo chronischen . St . wCunoen - ,
esols - , Ger ] - , Magen - , Cacm - . Cebcrleiäen ;
IkeroeilchwSche . nernSsen ktopsschmerze . ! ,
aNaemeiner ZkernosllSI . nNgeweiner nervöser
Abspannnna , Ischias , chichl . Nhenmatismus :
fönttlichen jlnsschiSgen . Alechlen , » nnden :
Cähmunaen , sowie ainderlhhmnng ; Sloss -- - - - - - - - -. » - - - - - - - - - - --

- - - - - - - - - - - -
>1? '

Ubspannnna , Ischias , Aichl . Kheumafisnius ;
ÄusichlSgen . (siech ! ,

W�W SinderlShwuna .
wechseltraneheilen , Znekerlrankheli u! w. —
( Freiwillige briefliche und niSndliche Aner¬
kennungen sriiher dehandeller und geheilter !
palienlen , die angaben , vor der Behandlung in

>unserer Anstalt anderweitig » dne Erfolg ve-
[ bandelt werden , zu lein : t Frau m Richter , fler -
I iin - Meabtt , Waldftrahe 83. Cungenlelbcu , Binl -

nrmal . AcrocUichroddte geheilt . — 2. Herr Ö>c-
. otg Heinrich . Saamjchuienweg . Baumschuien -

draße 29, II. Lnngenleiözn geheilt . — 3 Frau [
ffi. Stäbarn , ESpeniek . Augukle- Vtktnrtastrabe 21.
tjer ] - , Leber » u. Illcrenleiben roickerljo i ge - |
bessert . — 4. Herr M. Ensle , Nestaur . . Char - !
loltenbnra , Huttenstr . 12. Ehr ani scher Mülel - ]
ohrkalarrh geheilt . — 5. Frau evrÄitberg . Wei - |
fienfee , Lindenallee 8. Bon schwerem ßtsthmo �
besrell . — S. Frau m. Falle , Berlin . Nollenoorf -
siraüx Ig. I. Tlhenmalismns gehellt - - -7. Herr 1
<k. Ehrhardt , ffir . - Cichlerfcldc , Ringstraße 52g. |
Ehronisches hüslgeteniteiden wiederhol » er -
foigreich behandelt . — 8. Frau E. ho. dorff ,
Benin , Kvlderger Sir 28/29 Ikerocn » n- F- itochcu » |
hanlen ' zündnng gehellt . — 9. Frau Brcup ,
( Pankow , Damerowsle 54. Lnngenbinken in vier
iaqen oonffänbig geheilL — lu. Frau E. her ] »
inonn , Schäneberg . Feurigstraße Gl. Eiternde |
Fistel nach Blindbaemapecatlon geheilt .
IL Herr E. Hitler , Zriedenan , EponhotjotraLe 5«. ]
Bon SniegelÖnkteiden geheilt . — :2. Frau
A. Nahrrnoser , Berlin , Brestauer Etr . ). Attas
ISsShriges Gerzteiden geheilt . — 132 Herr
M. Anhner , Aelniekendori - West . AntotüetTtr . 3.
aieferoereiierung gehellt . — 14 Frau H. tzagei , �

j Snchienhnnsen bei Oranienburg i. Mark Ankert . »
I Blutungen u. Ilcroenleiben geheilt . — 13. Frau 1

Aw. Feltfchlcc , Berltit . Marienburger Strasie 48. i
! Oarmgeschwulsl gehellt . — IG ffraubre - Herrn

( tnlvettors O. Heinrich , Berlln - FriaEKchsselde . .
Magerviehhof . Bau Geb . - Snltknng geheilt .
— 17. . Herr Erich Bork . Berlin . Haveiderger - Eir . >5. |
Bau Bieren - NN» Blasen leihen . Tvasscrsuch !
aNgem . groher Schwäche geheilt . — 18 Frau |
Reilaur . Hering , Berlin , Echänhauter Allee 8,' . Bon i
Basedowscher ktrankhetl geheilt . — 19. Frau
E. Popp , Beriin - Lnfitenberg . Gartneritr . IG. Lau ]
chron . Leiden , HerztchwSche » nd verslopsnng >
geheilL —■2- . Herr 54. Schlahlh , Berlin . Eaprio .
slraGe 24. Bon tvesichtslopn » geheUk ; norher !
mit Raifmmkrwlgtob begandett . - eMeHrrM - tSeS - i
wig , B. » Borügwaide . Ernttstr . 25. Von Maqen -

>gefchwulsl , verstöpsnng und Zleroenschmache (
geheitl . — 22 Herr Mildtbändiex EEeri , . Btrltn , :
«rettend aaener Straße 28. Bon gichlisch rhcuma »
tischen Schmerzen in Bein und Fußaeienl ge¬
heilt . — 23. Herr Gastwirt E. Michaeli » , Ehar » i
loltenbnrg . Wallssr . 87. Von chrohlschem Leber -
leiden nnd Gelbsucht geheilt . — 24. Frau M.
knarr . Bertin - Lir ! t. trg, Edfarnweberstr . GS Bon '

Ceh : anschweNung geheilt . — '
des AZeicheimellers Herrn Mllheln ,

yafsner , Berlin - Weslend Veamtenhaua . Von
schwerem Beinleiven gehet ! ! . Bein sollte ab¬
genommen werden . »

ßae ~ Briefliche Original - Anertenmingeii von !
un » geheilter Patient «» stehe » im ffiottcslmmn - i
der Ao ralt aus Wunsch jnt Si » ficht I — Getrennte i
Behandlmigsräume für Damen und Herren ! -
Sprech - und Beliaadtnnaszeit : 8—1, 4 —73- Zihr, !
Sonntag und Feiertag : 9 —l Uhr .

Heilansiailsbestfier

Professor P . Mistelsky
approbiert im Ausland

Iterlin SO iO , tSrttckriiatra ' e IOb ]
am Bahnhot Jannowitzbrfickc .

Herzschwäche ,
23. Sohn Paul

TS !

KahrungsmitteL Produkte
Sich efkunaieen kostet nichts , tut es ohne Zögern bei

Renault Freres , Davre
Ein - n. Ausfuhr säratl . Nahrongsmittel - Artikel .

Korrespondenz in allen Spracnen .

Vom 9 . bis 14 . Februar 1920
Geschäftszeit nur von

9 — 4 Uhr '

Um das stunden ' ange Anstehen zu
vermeiden , empfehlen wir der geehrten
Kuivlschaft , doch die zu verkaufenden
Gegenstände , als :

Platin , Zahngebisse , Brennstifte ,
Gold - ii . Siibermiinzen , Sciimnck -

SäChen sowie » » e anderen Ldeimetaiie
durch die . Post als Wertsendungen
einzusenden . Die eingehenden Sen¬
dunsen werden der Reihe nach ge -
wiss ' Vhhaft und prompt erledigt .

METALLBCONTOR
SW 68, Alte Jakobstraße 138 .

Gegr . 19wi. Tel . : Montzplatz 12 58. Gegr . 1903.

Direkte Verwertung !
Eigene Schmelze ! Höchste Preise !

Warnung! Sübergaid!
Verkaufen Sie Ihr
Silber « und Goldfeld ESBCfiSCj

bevor Sie den r i c h 1 1 g e n P r e 1 s bei

H . Wiese , Artilieriestr . 30
erfahren haben > denn der Weg Ist seittr

lohnend ; -

H. Wiese, Uhrmacher , Artilieriestr . 30.
Nicht zu verwechseln m. d. gleichlautenden Annonce .

einzelne , auch zerbrochene Zähne

f 2 * bis 100 M.
per Zahn ( wenn Echtheit (estgestcllt ) ,

Srennstiftslgebrauchtet
auch BrucliatUcfae

60 , 80 , 100 - 180 M .

kaufen iägSsch
C. c „ Grand Hotel " , Alexanderplatz , Ecke Nene

Fi siraüe , i. Stock . . . . 52/1»
S. t „ Hotel Deutscher Hof " , Luckauer Str. . 15,

patiei re links .
0. 1 Restaur - R. Zorn , Warschauer Str . S8, Ecke

Frankfurt r Allee , ■ .
NO. : Restaur . Blndas , Große Frankfurter Str . 33,

Snausbcr�er Platz . .



IVachruf .

Nach kurzer , schwerer Krankheit entschlief Im
Jg. Lebens | ahrit der Buchhalter Herr

Willi Kunstmann .
Trotidem dar Verstorben « nur wenige Monat «

in meinem Hause tätig war , ist er mir ein wert¬
voller Mifai heiter geworden , ich verliere in ihm
einen treuen , von Pflichtbewulttsein erfüllten Be¬
amten , der mür durch seinen Charakter und sein
sympathischgs Wesen nahegestanden hat , und dem
Ich stets ein warmes Andenken bewahren werde .

M

223D
Weingroßhaus Louis Rex .

öeorj Promberg .

Naelirnf .

Gestern verschied ganz unerwartet unser lieber
Kollege , Herr 2340

Willi Kunstmann .
Wir betrauern in dem Dahingeschiedenen einen

Hoben Freund und Mitarbeiter , der durch seine
Pflichttreue und liebenswürdiges , zuvorkommendes
Wesen sich unsere ungeteilte Liebe und Achtung
erworben hat ,

Sein Andenken wird von uns stets in Ehren
gehalten werden .

Das Personal der Firma Louis Rex .

Am 7. Februar verstarb nach kurzer Krankheit In¬
foige Lungenentzündung unser Mitarbeiter und Kollege ,
der Schrittsetzer

Joseph Schlaenger
aus Bessenich ( Kreis Euskirchen ) im 55. Lebensjahre .

Er war uns stets ein treuer und pflichtbewuSter
Mitarbeiter . Kollege und Freund , als Venrauensmann
haben wir ihn schätzen gelernt , so daß wir sein Hin¬
scheiden um so mehr betrauern . 2J5D

Ehre seinem Andenken I

GeschäftsleUung und Personal

der Druckerei des Verlag « f. Soziaiwlssenschalf ,
Berlin SW 68, Lindensir . 3.

Beerdigung : Sonnabend , den 14. Februar , nachm .
fn, aui dem städtischen Friedhof in Buch .

hl"

V

Die
unterzeichneten Banken und Bankhäuser geben hierdurch ihrer

Kundschaft bekannt , daß sie angesichts der stetig wachsenden

Arbeitsüberhäufung in Zukunft voraussichtlich nicht mehr in der

Lage sein werden , die Ausführung von Börsenordres zum Ein¬

heitskurse unter 10000 M. Nennwert drahilich zu melden . Wenn auch

die brieflichen Anzeigen nach wie vor mit tunlichster Beschleunigung
abgesandt werden sollen , so können die Banken doch keine Gewähr

dafür übernehmen , daß auch diese brieflichen Anzeigen noch am Tage
d § r Ausführung hinausgehen .

Ferner wiederholen die unterzeichneten Banken und Bankhäuser

ihre Erklärung von Ende Januar , daß sie eine Gewähr für die Ausführung
von brieflichen , telegraphischen oder telephonischen Börsenaufträgen
noch am Tage des Eingangs nicht mehr übernehmen können , wenn¬

gleich sie auch hier nach wie vor nach besten Kräften für die unver¬

zügliche Erledigung bemüht sein wollen .

Berlin , den 10 . Februar 1920 .

Bank für Handel und Indnstrie .

S. Bieicbrüder .
Delbrück Schickler & Co.

Direction der Disconto - fieseüschaft .
J . Dreyfus L Co.

Mendelssohn & Co.
Nationaibank für Deutschland .

Berliner Bandels - Gesellschaft .
Commerz - und Disconto - Bank .

Deutsche Bank .
Dresdner Bank .

Hardy & Co. G. m. b . H.
Mitteldeutsche Credithank .

tutjvm schweren
Leiden »erstarb am 7. Fe> j
druar mein Heber guter j
Mann und Bater seine » .
Sostnes , der Ltercolypeur [

Franz Matulla
Im 58. S- bcnsjahrc .

Im tiefsten Echmerz
Hedwig Matnlla und !
Sehn , nehji Bruder
und Schwägerin . MD

»Die Beerdigung findet
Donnerstag , dj 12. Februar ,- -• ■ yhr , MW

iBetttembe in

nachmittag . ' l ' /j 1
dem tati ;. Friedstos
St . Pius
Wilhelmsberg statt . 8Wb

Vtttln 6. Slcteblvpeute
uixi Galvanoplastiker

Berlins u llmgegenck .
Den Kollegen die traurige

Nachricht , daß unser iieber
Kollege

Franz Matnlla
nach kurzem schwerenLeiden
im W, Lebensjahre »er -
starben Ist.

Ehre seinem Andenken 1
Die Beerdigung stndet

am Donnerstag , den 12. Fe-
bruar , nachmittags 1>/, Uhr,
von der LeiNienballt des
St / Pius - Fricdhofes Wib
Helmsberg aus statt .

Sahireld
I erwartet

nche Beteiligung
22« 15

Am 8. Februar verschied I
nach kurzem Kranken - [
ig - «T der Stercolypcur

Franz Matnlla
im 38. Lebensjahre .

Der Verstorbene war
mehr als dreizehn Jahre
unser Mitarbeiter . Wir
schätzten in ihm den ehr¬
lichen Kollegen , tüchtigen
Arbeiter und bescheide¬
nen Menschen , dessen
frühzeitiger Tod un « mit
aufrichtiger Trauer er -
. üllt . Wir werden ihm
ein ehiendes Andenken
bewahren .
Personal und ( iesctiäfls -

leitung der
Vorwirta - Bucbdruckerei .

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , den
12. Februar , nachnmtags
!/j2 Uhr, von der Malle
des kath . Friedhofes der
St. Piue - Gemeinde in
Wllhcimsberg .

Oer Vorstand .

beutfdKi - Pollerbund .
Bezirkneretn Grog . Berlin , i

Am 8. Februar verstarb [
g unser lieber Kollege , der I
« Maurerpolier 888 d j

i Ferdinand Klotz
Ehr » ( einem Andenken I

Die Beerdigung findet
statt am Donnerstag , den
12. Februar , nachm . 4 Uhr.
von der Leichenhalle des
fSethfemane - Frirdhois » zu
Nordend . Der »erffand .

J. A. r p . » eah > .

Ä ! kästle stSclisto Preise I

Piatina s Zähne 12 Mark

PP Gold ♦ Silber
kauft Frau Linke » Blücherstr . 40 . v. 11.

Metalle bedeutende Preiserhöhung !
Platin ! Zahogeblsae . Zahn bis 75 Mark .
Gold » u. Silbersachen I Münzen I Sal¬
peters . Silber I Quecksilber I Kupfer ! Uot-
guül Messing ! Nickel ! Aluminium I Zinn I
Stanniolpapier ! Zink ! Blei ! Flaschenkapsefn !
Schriftblei , alle Metalle höchstzahlend

Edelmetall - Einkaufsbureau , _ ' Xfe"*"' 6 -

wtupg ! Silbergeld !
über höchsteu Tagespreis zahlt
Mgggs » Lothringer Str . Rvv , l . links

Sonntagö gcöffnct . Fahrgeldbergütigung .

SpeZiiÄkai ' TL

vr . med . ßrßlcrlm
Taut - , Harn - , Unterieibsieid .
i . Mf. nn. u. Frauen , Blutunters .
InvuIldenstraCe 55 , Ecke
. hausseestr . , StetL Bhf. Spr
,1-1 u. 4' v«' / . , Sonnt . 11-12.

Spezialnrz
siit Harn- , Haut- , Frauenleid ,
nerrdse Schwäche . Schnelle
und schmerzlose Heilung ohne
Berujsstörung . Blut - und

Harnuntersuchung .
Sprechstunden Ii) — 12, 3 — 6,
SanitätsratDr WclscsAmbuIat
Leiten d. Argt Dr med. Feislkorn
» celin . AotabamacSIc . 7. 9C

SpezUlarzt
Dr . med . WockenlnB

Ff�rlchstr . lZSb�f�r
Spr . II —I. 8—8. Sonnt . 11 - 1
Aar » . n Biutniitergachunt

ör . lüiiBiHLK ' EM!
Sprechst . lZ —2, ' /j6 —1/ - 10UhrabJs „ Son ! n . i/ ; n —l Uhr 1

Spezialarzt für Haut - und Harnleiden , i
Harn - u. Blutuntersuc ' nunrcn .

Aufklärende Broschüre mit Beschreibung santl . Heilver¬
fahren im versthl . Kuvert gegen Einsendung v, M 1,50.

Spezialarzt Dr . med . Coleman
Sprechstunden 9—1, 5—7' / » Sonntags 9—1.

ZtlkMWSiSi/gZ� ' ZS " " '
"T°>I I

gestattet .

A fUr Haut - . Harn « « Blasen - ,ArlcaWVF Z. 1 Unterlclksleiden , nervöse Schwache ,
speziell veraltete Pills , Salvarsaa « Karen ,

Urin « u. Blutuntersuchunsen . Separates Damenzimmer .
WtW - Erste und älteste Heil - Acstalt Loser , " " * 66

Dir . Löser senior
Mar Bwenthaler Str . 81 - 79

- Dm Spezial = Behandlung ; « G.
on Haut - , Harn - , UnterleibsL , Frauenleid . , spez . veraltete

lattnäcklge Fälle , Schwäch « ; Salvarstn - Kuren . — Urin -
i. Blutuntersuchungen , Llcm - o. Flnsen Behandlunf Schnell ,
icher , ohne Beruisstörun « Geircnme Wartezimmer nir
tarnen und Herren . Aerztllche Kellansfall . H4' 5*
LÖS er , iinzstr . 9,

Warnung !
Qold = und Silberg ; eld !

Verkaufen Sie Ihr Silbergeld nicht .
bevor Sie den richtigen Preis bei

Ricbard Falk , Schlvelbeiner Str . 47
erfahren haben , denn der Weg ist sehr lohnend .

Zahle für <> old - nnd Silberiuüneen
weit über Taeesprelne !

Bei größeren Quanten nach Vereinbarung ; !

Juwelier Rielianl Falk, Sebivellieifier Str. il
direkt am Rinqbahnhof Schönhauser Allee .

Fernruf : Humboldt 5885. Fahrgeld wird vergütet .

tragen Marke 122/18*

„ Peitsche "
innen eingestempelt

Pettachensamasctiea .

Rasche Hilfe d. quaivoüem , de»
sonders nacht « nnertriizl - peinig .

. dneei M wt .
stenbc „Orlindabaisam " ,

b, auch in bartnäcHasttn
Süllen bewährt ist M. s . s »
Zur gleichzeitigen innet »

iichen Kur 9i e i ch ei ' s Sailarin -
Bluireinigungsptiioer . Schacht .
M. 3,00, 3 Schachtein M. 7,25.
O. Retchef . BerI . 4a. Eii «iidahnst . 4

liefert

gegen bar

und auf

Teilzahlung
tu billigsten Preisen :

Wohnzimmer
Kchlaf ztmmcr
S4prlsezlramer
Herrenztmmer
FarbiccKüchRn
Einzeliie JlObei

Liefere auch n, auswärts .
Krlessanf . nehmein Zahig .

flekautre Möbel können
kostenlos lagern .

MöbelCohn
Gr. Frankfurter Str . 58
5 Min . vom Alexanderplatz .
Filiale : Badstr . 47 - 48 .
5 Min. v. Bhf. ( iesundbr .

ohne Bernssstörnng oe»
setttgen Haut - , Harn -
u. Unterleibslcidcn ,

J t / tvr ' l wo alles andere oersagte .
Keine Sinsprlkungen .

Natnra - Jnftttnt . \ �\ Tae
Blücherplatz ' i (bicett am Hall - Ichen Tor) .

Sprechstunden von lü —1, 4—8 Uhr u. Sonntags 11 —1 Uhr
SInf ' , harn » , Sputum Tlntersnchungeu ufn . >

Aerztliche Berattma oder schriitiiche Auskunft tostenios .

Frisch eingetroilen
Kaffee

Schokoladen -
polver

\ Waa - Eta - Kakao j
Schokoladen

Rabmbonbons
Tee
Reis

Keistlockea
Wellie Bohnen
Grüne Erbsen
Gelbe Erbsen
Banancnmebi

Maismehl
Hutarmehl

Liköre
Zigarren

Zigaretten

I En gros . Qdtail . j
F. P. Ä. KayIl!Bann,S

Berlin S 14,
Wallstraöe 55,54.

ÄOO eis . tüarten -
« tiilile 23, — Ulk .

52 eiserne ( » arteu -
tische 43, - Mk -

gebrancht , aber gut erhalten ,
ab Frankfurt a. 0. | U ver¬
faulen . Offerten unter «S 47"
Hauptexped . Borwllrts . 879b

Zigareiteu ,türk . , engL amer .
Lagerbesuch sehr

lohnend . •
Nur Selbstverbr . u. Gastw .

M. Dessen , Berlin ,
Aleranderplatz 2, ITreope ,
am Untergrdhh . 9 —6 Uhr .

Sto iE!! riseslgsisi
rbatten Sie ia kurzer Zeit durch meine Speiiaimcttiode .
ommersprossen , Picke ! , Mitesser , Leberflecke , Warzen ,

jesichts - und Nasenröte , lästige Haare , schlechter Teint usw.
verschwindet bald . Aui Wunsch Slutumersuchung .

j . Wejss8rt,Mdenstr . l47 1, Ecke Ber§siraße .
. ' iele fahre in Kliniken und Krankenhäusern tätig gewesen .
tprechstumUn ; M- Un . 4-1, Sonntags lö - l . Auakann kostenlos

bis 20,50

Messing : _ 12-
Bici ' 5 -
Relnzlnn . 40, — |
pro Kilo , hei größeren
Posten noch höher , |
zahlt nur | »

Metallschmelze ,
Prlnzesslnnenstr . 17. !

| ' leb . WtithelqisMoriup . )

GM M Silber.
Rohngtbiffe tauft zum höchsten
Tagespreis Sprung , Straff .
bürget St. ß?,ii . ' t : mtvumd. 324L

alle anderen
«erölt lief, billigst , t
®- Mnaner , Cöpeaicl

ransgard
ef. billigst , chroff. Borra' St . ,I

ßedruucben Sie „Contra verm "
das neue Wuimmittel für Er¬
wachs . u. Kinder ( üb. 4 Jahre ) .
Packungen m. dazu gehöriger
Salbe 5,75 Mk« Alleinvers .
Löwen- Apoth . , Hannover 14.

M» - - siiiMei
kauft zu sehr hoben Preisen

Zucker , ilijarlollruburg ,
Leonhardtstr . ö. Wilhelm 492.

ZAHNPASTA

Kordhäus - Kantabsk
53 3 prima Qualhät
100 Rollen p. Nachn . ä 1,15.

Lieferung ständig .
B. Runicsaa A Döhrinor ,

Ü. Gr . rBerlin r . PrankhmerSMOi

gaST " Krifjsanltihe winl zum KifM v » a 83 ta ZaWwig geasinmeo !

Plösekmäatel 425 , 580 . 750 , 1016

Pelzmantel 3303 , 4500 , 5SOO, Petstancr lany 9509

GuuBimaatel « . 145 , 225 , 288 , für ■eireo 435 , 560

KostSms W, 118 , 179 , Kammtam 525 , 798

Impr . Seidenmlktel 225 , 315 , 426 , Ia . He4elle 435 , 670

StoffrScke 34 , Seäsl na r Sek « 89 , Sportjacken 48

Ulster 54 , Ks�sB - Uister 192 , MantelkleUer 278

Neueste FrUlijoiirs Original Nodeiie
welcke noch nicht kopiert sind

seliar billig ! ! !

Westmann
1. Geschäft : Berlin W 8

Mohrenstrasse 37 a

2. Geschäft : Berlin NO 18

Gr . Frankfurter Str . 115

Sonntags geschlossen !

| Reelles Gewicht ! �fj
Wir kaufen

KUPFER
Blei , Zink

' MESSING
Stanniol
Zlnnkolio

s
Aluminium

ceUufoick

Plailn , Gold ,
Silber

PETERS
Prentiau . Str . 24

Kl 0 B ü S
Waldtlraße 3

G. ERMEL
Gubener Str . 59

DEGENER
Schöneberg

Bahnstra &e 46

H A ASE
Skalllzor Str . OSa

Ecke Lausiizer Platz

Höchste Preiset

LonisXVI . Schiaizimmer

Joseph DreyfuO
KurfOntsadamin 215

Steinplatz 53 88. *

Gold
Silber

in sebee Form und Menge
laust zu höchsten Tagespreisen

mnmMt
SsSlWskiillr . 13

n. Qullenftc . 55 . 51/19*

Erfinder
bedienen sich zur Anmeldung
und Berkaus ihrer ürsindungen .
Zdeen eines Patentsadimannse .
Kai und Auskunft kostenlos I
S es o i g: u. a. Verlauf eine »
Patentes durch unseren Mit -

arbeitet für *

« so ovo N.
ir . Erdmann & Co . ,

Berlin , Königgrälzar Str . 71.

Edelmetalle
und Altmetalle , Kupser . Messtug .
Zinn , zink. Blei , kaust dächst-
zahlend *
Metall - Elnkanfs - Zentrale

Kottbu . ier Damtu 66 »
Amt Moritzplau ; 35Sa

Messing
12 , *>, Kupfer 20,�

Ooftheim ,
Harianncnttp . 12 .

Möbel
zum «nntoJpTcije dtreki
au vrivnle . — lliiesen -

auiwahL
Schlaf ] . 1580 - 147503 ». 1
Speis », . 14. H5- 1H875SB.
cherren 4. 1870 —tSMOM .
tDohnjIni . 985 - 43503 ».
Küchen 405 - 28853 ». !
Lieferung frlo . Lagerung 1
lofttnL lOsithr. (Sarantic . 1

Möbei - Haus Rcjcwske |
S« r » n . Snbslr . 8 «

Krause
Pianos

Großes Lager in •

allen Holzarten

BeriiiVftitabickerStta

aueherdanU !
ges . gesch . , ermögl . Iii
einig . Tag . das Hauch .
ganz od. tellw . z. unter¬
lassen Amtl begut -

fÜ achiec Wirkung ver -
_ blüll . Voliständ . un -
schädl . Tägi . Anerkenn . Ausk .
ums. Institut Englbrecbt .
München R h Kanuzinerttr 6.

»* »ijrjiXiO�Adas .IJflUI.

I Steilengesoche
ivwiuwr« *»vrx » >, e- tuu - . rrmjooo

Amt « erden 3157
(tnclbltcht Abteilung ) Sorben
2158 ( männliche Ädteiluna )
Ardeilsnachweio der Eiadt
Berlin , FachabteUima für das
Krankenpflege , Bade - und
Maffagrwesen , Friedrich -
strafte 110/112. Dermllilunac . . - " ibkostenlos . 124/17

l Stellenangebote

perfekte 849b

Lederarbeiter
auf feine Damentaschen sof. verl .

» einrieb » offmnnn Jr . ,
Alezanbrmenftr . 1U8, _

I Wir suchen 2203
mehr » » » tüchlige

SohnvertsNehn .
Icholt « Werner ,
««»naesellschaff .

Berlin - Marienselbe .
I FWWWWWWWWWW WWW1 i

« - sucht 2183

3H) ei UmSleher .
Nagel , Oraniensttaffe 22.

Einen lüdiligen Ä/l

MataNdrüoker
au: Kronleuchter sucht Alllhefut
» rihe . Berit » - Lichtenberg ,
Hauptstraffe SO.

_ _

GlilvMv - SWselei .
Erfahrener Fachmann als

Meister für gröfferen Betrieb
der Beieuchtungsdranche g«-
suchst Ausführliche Oflertti -
unter kl. 47 an die Haupt -
expedition des „Borwärts "

I,t ' iirl >nzg
Sohn auftändiaer Eltern , mit
guter Landschrifst hat Seiegen -
heil , sich in allen ssweigen der
Bureaniätigteit gründlich aus -
zubilbeu . Seldstgeschriedeu « Be¬
werbungen an H. Lhrenreich
&. Eie. , Berlin - iöilmersborf .
Rassmilsche Str . 2. _ 58- 2

MM . Flrer
auch solche zum Aulernen ver¬
langt pner & Stein Ä. «. .
«legandrwenstr . 24. 882b

sucht vaer A SIeln ' iL - «. .
Alezandrinenstr . 21. _ 88lb

Untertaillen ,
bessere , Arbeitsstuben sowie
Einzelardeitermnen geluchl .
Selowsk ! , » Stern , Ron
manboatenftr . 7L 880 »

älufAicbertn
und cinieuzieherin verlange
« rlL Adaidertiir . 52. _

•

f agittltrerln
verwngi�Dej.�stsbüchersabrifSoizmarftftr . 210 ®

SAMiiiiiilikr-ZMiikliier
i für ßonb - und Maschinen , nschn, « ( Kreismeffer -

Maschine , ssir sofort g- ,uchst

Persönlich « Meldungen vormittag » 9 —1 Uhr .

Hansinspektioi ! Mraosenstr . 65 66.
iDchffJi tf 1 1 19 ■ >

Kammttcher , Tnchschleifer , Durch
brnchfräser , Poliererinnen ,

versett aus haarschwnck . werden eingestelist 53. ö

Serliver Hamm - uiid BQrsten - Industrie ,
_ _ __ Zrtebrichftr . 133 « . _ _

Zeitungs- Zentrale (Z. Z. )
Aktien - Gesellschaft

stellt Botenfrauen ein in den Ge¬
schäftsstellen : 146/18*

Lindcnstr 3, Z H. vst. Prlnzenstr . 31, Baerw; ald
straüe 42 u. Lichienberg , Aarteubergstr . 1, Lausitzer
Platz 14/15, Petersburger Platz 4, Ackerstr . 174,
Wattftr . 9, Markusstrr36 , immanuelkirchstr . 24,
Wilhelmshavener Str . 48. - Chanottenburg ,
Sesenheimer Str . 1, Kaiserdamm 10t. — Lichten
berg . BoAhasener Str . 62. - Neuköl n. Neckar
so alle 2, Sieglriedstr . 28/29. - Wilmersdorf
Gasteiner Str . 12. — Reinickendorf - Ost , Provinz -
stralle 56.



Hinrichiungev . Nach dem Bericht , der uns Vorliegt , sind bisher
460 » Menschen bingerichrel worden . Aus welch

menschenunwürdige Ar : man dabei vorgeht , mögen einige Beiipiele
erlaukern . Fn B u d a p e st hat man zwei Genossen mit Eisen -

sröcken geschlagen und skalpiert , so das ; sie starben . Bei einer

anderen Gelegenbcit wurden in einer Nachr 42 Mann getötel . Tie

Leichname wurden zerstückelt , gebacken und niitverhastele Genossen

gezwungen , von dem M e n s ch o u f l e i s ch zu e s s e n. Bei der

Hinrichtung eineö anderen Genossen wurde die Tochter des Hin¬

gerichtelen mit ihren unmündigen »lindern gezwungen , der Hm -

richtung beizuwohnen . In 17 Fällen ist protolollarisch seslgcsteUt
worden , dag die Berhasteien genötigt wurden , ihre eigenen

Exkremente zu verzehren . Da ? es auch an satanischen

Vergewaltigungen und adfistischen Akten nicht fehlte , braucht man

nach all dem nicht besonders zu betonen . Wir wollen die Lifte ,
die noch beliebig erweitert werden könnte , mit diesen Fällen
schliefen .

Zo bietet Ungarn ein obicht eckendes Leifpicl des Gegen - und

Iuiammentviels von PutichiSmuS und Lteaktion . roleni und wci ? cu >
Terror . Ein unreiier Revolutionsveriuch erstickte im Blut semer
Urheber , rix Millionen Unschuldiger ins Unglück mit htnein , und
das Ende ist eine Herrschast der reaktionären Gewalt , die jede letzte

Freiheit und Menschlichkeit unterdrückt .

französische Maulkörbe im Saargebiet .
Nach einer Havasineldung aus Saarbrücken hat General Wiebel

bestimmt , daß niemand , der nicht > m Saorgebict ansässig ist , in einer

öffentlichen Versammlung das lLott ergreiseu oder sich an einer
Debatte beteiligen darf .

Kunügebung ües bayerischen Lanütages .
In einmütiger Weschlosseuheit protestierte der bayerische

Landtag in seiner . Dienslagsitzung gegen dos Auslieferungs -
begehren der Entente . Außerhalb der Tagesordnung nahnl zu
Beginn der Sitzung Präsident Schmitt das Wort zu einer Er -

Ilärnng , in der er u. a. sagte : An den Ankläger solle » Hunderte
von Deuls . cheu ausgeliefert werden , damit dicsnr Ankläger im Gr -
filbl dw Rachsucht über die Angeklagten auch richte . Ein Hohn
aaf jegliches Recht , eine Verletzung der bei allen Kulturnationen

geltenden - elementarsten menschlichen Grundsätze , ein Mittel zur
Varew - gung des Völle rhaises in der Geschichte der Böller , ein
unerhörter Angriff aus die Gbre eines Bolle «. Wir wqllcn vor
der Welt im Bewußtsein unseres Rechtes erklären : Mit der . Re -

gierung des Reiches und Landes ' rufen wir als einiges , geschlossen
r>e. , Volk den Krieg Zfeinden zu : Ilnmöghiche . s erzwingt auch ihr
« cht , das deutsche Boll liefert teinen Deutschen ouS .

Eine Erklärung in der sächsischen Kammer .

Zu Beginn der Dienstag - Sitzung der Sächsischen Volks -
! a m >n « r gab Präsident Frasdorf zum Auslieferungsbegehren
der Entente eine Erklärung ab , die in den Worten gipfeltet Fort
mit dem AuSlieserungsverlangen , heraus mit
unseren Gefangenen !

Ein Zcitungsvcrbot in Mecklenburg .
Auf Anzeigs des Ministerpläsidemen von Mecklenburg sind die

„ M ecklenburgcr Nachrichten " auf Anordnung des Reichs -
wehr kommaii dos Stettin vom 11. d. Mts . ab aus die Dauer
von drei Tagen verboten . Das Verbot erfolgte wegen der
in einem Artikel gemachten Unterstellung , wonach die deutschen Re- .
gierungen den fremden Regierungen in der AuSlicferungSfrage zu
willen sem würden .

polizeilustüiensi für Deutsiblanü verboten .
Paris , 10. Ketbruar . Die Botschasterkonferanz ho : das Ver -

lange » der deutschen Regierung , einen Luftdienst zu Polizei zwecken
bsigubchaLx », als gegen den Bcrsailler Vertrag ver -
iroßend abgelehnt . Dieser Beschlust hat auch Geltung für die
österreichische Regierung .

Der Unfall üer Neichssischsielle .
Zu der Angelegenheit der Reichsfi schvcrsorgun . z wird uns seitens

des Verteidiger », de » Iusrizrats Dr . Löwe n st « t n, über den Tat -

stand folgendes nntgcteilt :
„ Die Roichsfischversorgung ist eine gemeinnützige Gesell -

schart , deren sämtliche Geschäftsanteile Eigentum
des Deutschen Reiches sind und deren Gewinne sämtlich der
Reichs lasse zufliesten . Die RcichSfischversorgung ist aus Grund
venehe nidcr Verordnungen ermächtigt , Fische , die auf den : Schleich -
hanoelswege und unter Umgebung der Einfubrbestimmungcn
eingeführt werden , zu bcfchlagitahmen und dafür einen ihrem
eigenen Ermessen unterliegenden Preis zu de -
i - rhlen . Dieser Preis wird mchlichsi niedrig bemcffcn . . um vor
loeiteren Uebertretungen abzuschrecken . Der der Fischversorgung
zur Last gelegte Wucher soll dadurch begangen sein , da st der Ver -
kauf der Fische zu Viärktpreisen erfolgt ist , ohne Rücksicht auf die
erheblich niedoiger . für die Fische bezahlte Entschädigung . Irgend -
einen persönlichen Vorteil hoben die Vorstandsmitglieder
nicht gehabt , da sie sä : ntltch gegen festes Gehalt angestellt sind . Sie
baden lediglich dir Anweisung des Raichsfischamtes de-
täglich der Höhe der Entschädigung und der Feststellung des Ver -

kchtsßproise » befolgt . Gleichwohl hat d,rs Landgericht zu Essen tn
diesem Verhalten den Tatbeitand ves KriagSwuchers erblickt und

gegen die Vorstandsmitglieder , de » tRetchStommissar Flügge ,
Ämtsrichter b. Oertzen und den ehemaligen Geschäftsführer Ge -
arg Nathan die B o r u nt c r f u ch u u g cröstnet und Herrn
Rath « , , der im Begriffe stand , im Auftrage des Reich e » ins
Ausland zu reifen , verhaftet . Herrn Na ! ha » ist vom Vorsitzenden
des Vorstandes und von einem hochgestellten Beamten das alten -
wästige . Zeugnis ausgestellt , da ? an der Lauterkeit seines
Charakters und der Uneigennützigkeit�sciner
Handlungsweise nicht der leiseste Z. oeifel bestehe . Durch
Einleitung des Verfahrens gegen die Leiter der Fischvcrsorgung
und durch die Beschlagnahme ihrer den Betrag von 100 Milli¬
onen übersteigenden Guthaben ist die gesamte Fischversor -
gung des Reiches ernsthaft gefährdet . Gegen die
Maßnahme des Lairdgevicbtes Essen ist sofortige Beschwerde beim
Qber ' andeHzericht in Hamm eingereicht . "

Wir haben dazu nur zu bemerken , daß die Ucberteueruiig der !

Bevölkerung auch dann qualifizierter Wucher ist , wenn
niemand einen persönlichen " Vorteil hat . und auch dann , wenn cs

cinc amtliche Stelle tut .

verbot ües SchleichhanöelsmitEöelmetLllen
DaS . Reichsgcsetzblott " vetöffcntiilbt eine Verordnung über den

Handel mit Gold . Silber und Platin . Hiernach sieht der
An - und Verkauf von Reichssilbermünzen in Markwäbrung für einen
ihren Rennwert übersteigenden Preis nur der Reichöbank
und den von ihr ermächtigten stellen zu . Weiterhin ist der Handel
' m Umherziehen von HauS zu Haus , auf öffentlichen Wegen .
Plätzen und sonstigen öffentlichen Orten mit Gold . S' lber und
allen daraus hergestellten Gegenständen , vor allem ieder Hausier -
und stratzenhandel mir allen Arten von Gold - und Silbermünzeit
verboten . Auch jegliche Werbung für den An - und den V- rkauf

dieser Gegenstände auf der Straße und allen öffentlichen Orten ist
verboten . Anzeigen in perivdltchen Dnick schritten über Gold und

Silber 0l ?ns nähere Bezeichnung sowie über alle Gold - und Snlber -

münzen sind untersagt . Zeitungsanzeigen über sonstige Gegenstände
aus Gold , Silber oder Platin dürfen nicht unter Cbiffre veröffent -
licht worden . Für Zuwiderbandlungen sind strenge Gefängnis -
und Geldstrafen angedroht .

sie nicht iuöenrem !
In oitiem Flugblatt , das der antisemiiisch - pogromistische „ Aus -

schütz für Bolksauiklärung " verbreitet — es trägt daS Dalum „ Hör -

nung 1020 " — wird gesagt :
Die Parteien sind ' allesami mehr oder weniger von deti Juden

abhängig . . . Hoffe keiner etwa aus die deutsch -
nationale Lolkspartei ! Sie arbeitet erwiesenermaßen
seit ihrer Gründung mit jüdischem Gclöe . Alle unsere Mitglieder ,
die lhr alio angehören , hobelt mit allem Nachdruck zu sorgen ,
datz der Judeneinflutz in dieser Partei ebenso
gründlich ausgetrieben wird wie untere Mitglieder .
die anderen Parteien angehören , die » in ihren Reihen gründlich
besorgen müssen .

Arme deulichnatioiiale Volispartei ! Und das mutzte ihr passieren ,
die so grotzen Wert auf ihren antisemitischen Charalter legt !

Durchfteckereien in Frankfurt a . Nl .
Ter Belagerungszustand .

Zu unserem Bericht in Nr . 74 des „ Vorwärts " über die Ver -
hälliusie im ehemaligen Feuerwerkslaboratorium und der ehe -
maligen Geschotziabrik zu Siegburg wird uns von unter -
richtc ' . er seile mitgeteilt t Die Hauptverwaltung der Neichsbetriebe
iReichsschatzministeriumi . welche die ehemaligen Siegburger Militär -
werkstäUeu auf FriedenSetzeugung umgestellt bat und dort gegen -
wärlig ein Hüttenwerk und eme Metallwarenfabrik betreibt , hat
bereits bei der hlebetiiabms dieser Uniernehnuingen im Oktober i0l9
das leitende Personal vollständig ausgewechselt , da schon damaiS
gewisie Verdachtsgründe gegen eine Anzahl dort beschäftigter Offiziere
und Beamten bestanden . Nachdem sich beraliSgestellr hat , datz auch
unter dem übernommenen Personal noch Personen vorhanden waren .
Sie mir der Firma Gebr . Heidelberger durchgesteckt hatten , bat die
jetzige Verwaltung da » ÄriegSwucheramt ersucht , alleS Dienliche zur
Feststellung derjenigen , die sich während des irtriegeZ derartiger Per -
fehlungeu schuldig gemacht Huben , zu veranlasset : . Die jetzige
Direktion tfi gemeinsam mit dem SUiegsnrncheramt bestrebt , mit
rücksichtsloser Strenge alle etwa noch aufzufindende Fäulnis auszu¬
merzen . Im übrigen sind , wie unS mitgetelt wird , die Le -

triebSergebnill ' e des Siegburger Werkes unter der neuen

Verwaltung "derart , datz fein Bestand mehr als gesichert
erscheint .

In Frankfurt a. M. legte , wie uns gemeldet wird , die
Stadtverordnete Toni W e n d a der Stadtverordnetenversammlung
einen Protest gegen die unmittelbar nach den Berliner Unruhen
erfolgte militärische Besetzung des Frankfurter Rathauses vor und
forderte in einem Antrag dieAufhebungdesBelagerungs -
z u st a n d c s für das ganze Reichsgebiet . Dieser U. S - P . - Anlrag
wurde mit allen bürgerlichen und mehrheiissozialistischen Stimmen
abgelebut . Em von nationalliberaler Seite dazu eingebrachter
Antrag , die Stadtverordnetenvetiammlung solle den Reichs -
wehr - und Sicherheit Struvpen für lbrc in den kritischen
Frankfurter Tagen bewiesene - Umsicht und Ruhe einen b e s o n -
deren Dank aussprechen , wurde mit den Stimmen des Zentrums
und der beiden iozialdemokratiichen Parteien a d g e l e h u r. Dafür
summten die Demokralen , die Aalioualllberalen und die Deutsch -
nationalen .

die Neorganistttioa öer Eifendahnwerkstätten .
Ueber die Lage in den Eitenbahnwerkstätten eriabren die „ P-

P. R. " t In de » Eisenbahnwerlstärien Breslau dürfte die Wieder -
ausnähme der Betriebes am Mittwoch erfolgen . Von den 4000
Arbeitern , die vor Schließung der Werkstätten dorr gearbeitet haben ,
werden drertausend wieder eingestellt werden . Durch
die Scklietzung der Götlinger Eisenbahnwerkstäite sind 1134
Arbeiter ' betroffen . Auch von dreien werden nicht alle bei der in
einigen Tagen erfolgenden Wiederöffnung zur Einstellung gelangen
können . In Halle sind durch die Schließung der Werkstätte 1000
bts 1700 Menschen arbeitslos geworden . Die Werksiätten werden
in drei bis vier Tagen wieder eröffnet werden mit einer
nur um ein weniges verringerten Zahl von Arbeitern .
Die Enendahuwerlstäue Buckau bei Magdeburg wurde
durch Sicherheitswehr besetzt . ES wurde den Arbeitern
erklärt , datz die Aerksiätte bis aus weiteres geschlosien bleibt . Die
Arbeiter verließen in Ruhe die Arbeitsstätte . Es handelt sich um
zirka 2000 Arbeiter , die durch die Schließung arbeitslos geworden
sind . Man hofft , datz eS gelingen wird , in zwei Tagen den Be -
trieb wieder aufziuiehmen , wenn die Arbeiter schriftlich die neuen
Bedingungen annehmen . Eine Verminderung de ? Arbeiterpersonals
wird jedoch eintreten . Die Eisenbabnhauptwerkstälte D e l i y s ch
werde gleichfalls geschlossen . 1100 Arbeiter sind davon betroffen .
Man hofft zu Beginn der nächsten Woche die Arbeit wieder auf -
nehmen zu können . Eine Reduktion der Arbeitskräfte
wird auch hier einUeten müssen da die Werkstätte überfüllt war .

Unter polnischer tzerrschast .
Wie das Stalionsamt in S t o l p lPommern ) mitteilt , ist der

Bahnhof Lu sin von den Polen besetzt worden . Die
Polen haben den 0 - Zug 4 Königsberg —Berlin in Susin angehalten .
offenbar zum Zwecke einer Patzrevisiön . Näheres ist hierüber nicht
bekannt .

Nach einer Meldung aus Tanzig hat die polnische Re -
zierung eine bedeutende Erleichterung für die aus Deutschland
kommenden Besucher der Danziger Frühjahrsmesse
gewährt . Danach ist cS nickt mehr nötig , die Pässe in Berlin beim
polnischen Generalkonsulat visieren zu lasien , sondern die deutsch -
polnische Grenze kann von allen Personen passiert werden , die
einen behöidliche » Personalausweis besitzen , der den Passuö
enthalte » mutz : „ Inhaber reist zur Danziger Mesie ! "

lZbert zum Tode Tchrnels . Der Reickspräsideni hat der Witwe
Rickard TebnrelS folgendes Telegramm zusenden lasien : Die deutsche
Dichtung beklagt inrt Ihnen durch das Hinscheiden Ibres Gatten
eine « herben Verlust , zu dem ich Ihnen mein aufrichtigstes Betleid
ausspreche .

Haftentlassung des Hauptmanns o. Scffel . Hauptmann v Kessel ,
der , wie bereits gemeldet , schwer erkrankt tsi . ist auf Veranlassung
deö Anklagevertreters KricgSgerichrsrats Dr . Ullmann wegen be -
siebende » Lebensgesahr auS der Haft entlassen und geeigneter
Pflege überwiesen worden .

Der OleieOeiitwurs Groß Berlin . Der Ausschuß Groß - Berlin
der Preußischen Londeöversanonlung beendete die erste Lesung des
Gesetzentwurfs mit Ausnahme der Benimmungen über die Be -
amtenvcrbälliiisie , die noch im UulerauSjchutz vorberalcn werden
sollen .

Dir Eisenbahn - Ncbenwerkstatt ll in der Lehrter Straße wurde
aus Verfügung des Eisenbabnmmisters wegen der gering » « Arbeits -
leislung geschlossen . Es arbeitet «: dort bisher 700 bis 800
Mann . In Zukunft sollen höchstens 400 bis 600 Mann eingestellt
werden , die sich veN' flickten müssen , zu Akkordlöhne » zu arbeiten .

Zurn� stimrniiihrrnden Bevollmächtigten zum Reichsrat wurde
von der stad : Hamburg an Stelle des ausgeschiedenen Bürger -
Meisters Slhamer Senator Dr . Schramm ernannt .

Birtsthast .
Vre rentiert das Jnduftrickapital ?

Dividenden der letzten Woche .
Beith - Werke Att . - Gef . in Sandbach b. Höchst i. C. . - 20 Proz .

Bonus 30 „
Aachener Lederfabrik Att . - Gef

. . . . . .
10

Bogtlöndifche Düllfabrit Aktz - Ges . rn Plauen . . . . 34 „
Äensslidiertos Vtaunkodleu - Bergweek . . ftoroline " bei

Cfftelien A- G. zu Magdevure in Völpkc

. . . . . .
30

Färberei Glauchau A. G . . . . . . . . .. . . . . 13 ,.
Bonus iL

W. Hirsch A. - G. für Tafelglassabrikcktion in Rodeberg . 14
�Bonus iL „ .

Steingutfadrik Eoldiv A. - G . . . . . . .. . • . 38 .
Tcxtilosowerle und Kuustwebcrei Claviez A. - G. in Adorf

t B ogtl . j . . . . . . . . . . . . . . ,,
tzcrntngarnfijiitncrci Schedewitz A. - G

. . . . . . . .
25 „

Türkoppwertc A. - G

. . . . . . . . . . . . . .
25 „

Beemrn - Besjgheimer Oelfabrikcn . . . . . . . . 33 „
Kammgaruspinnerei Wernölwuscu A. - G

. . . . . . .
34 „

Metallgesellschaft Frankfurt a. M

. . . . . . . . . .
34 „

Dittersdorf et Filz - und stratzentuchfobrik . . . . . . .. 22 % „
Mechanische Baumwoll - Spinn - und Weiurrei Kempten in

Kempten , Bayern . . . . . . .

. . . . . . .
12 „

Bonus 9 .,
Kaiser - Friedrichquelle A. - G. in Ofsenbach

. . . . . .
lo „

Bonus 5 „
Bereinigte Nord , und Süddeutsche Spritwcri « und Praß -

Hefe - Fabrik lBast ) , A. - G. in Nürnberg . . . . . 30 „
Ercsclder Baumwollspinnerei A. - G. in Creseld . . . . 30 „
Sektkellerei F. Qvvmanu A. - G. in Würzburg . . . . i?1' „
Polyphonwerke A. - G. in Wak. ' rcn b. Leipzig . . . . . 30

Mechanische Baumwollspinnerei in Bamberg . . . . 30 „
Haauoberfchr Wapgonsabrik - A. - G. .

. . . . . . . .
30 „

Hcilnrannsche Iminrl ' iiien - Grselllchast A. - G. . . . .3>> „
I . P. Bermberg A, - G. iu Cebdc bei Barmen - Rittcröh . 20
Sp >nnerei - A. - G. vorm . I » h . Friedr . Klausrr in M. -

Gladbach

. . . . . . . . . . . . . . . .
. 18

Gerb - und Farbstoffwerke H. Renner u. Ca . A. - G.
in Hamburg

. . . . . . . . . .
.

. . . . .
48

J . Elsbach u, Eo . in Herford . . . . .. . . . . .13 ,,
Bonus 5 „

Niirnbergsr Herenles - Werke A. - G. in Nürnberg . . . 48
Maschinenbau Balcke A. - G. in Bochum

. . . . . . .

46 „
Leipziger Baumwollspinnerei , Att . - Gcs . in Leipzig . . . 46
Phöntcia - Wrrkr A. - G. in Elfterwerda .

. . . . . .

15

Aktren - Zkegclei in München

. . . . . .

13 „
Mechanische Seiler warenfiübrik in Bamberg . . . . .15 „
Metallworke Aktiengesellschaft vorm . Luckau u. Steffen

in Hamburg .
' .

. . . . . . . . . . . . .

13 ,.
Baumwollfeinspinurvei in Augsburg . . . . . . . 15 „
Holzindustrie Hermann Schutt , Akt . - Ges . in CzerSk . . 45 „
Gcbr Krüger u. Eo . A. - G. in Berlin

. . . . . . .

45 „
Baumwollspinner vi Erlangen

. . . . . . . . . .

15 „
Fusion Mechanische Seüerwarcnfabrik Füßen — Bind

fatzenfabrik Jmmenstadt

. . . . . . . . . . .

15 „
Zwickauer Fohrzeugfabrik vorm . Schumann A. - G. in

Zwickau i. Sa

. . . . . . . . .

.

. . . . . .

14 „
Norddeutsche EiSwerke A. - G. iu Berlin

. . . . . . .

14 „
Frcibergcr Papierfabrik zu Weißenborn

. . . . . .

14 „
Verein deutscher Oelfabrilcn in Mannheim . . . . .13 „
Bereinigte Metallwarenrabrike » A. - G. vormals Haller

u. E» . in Altona - Ottensen

. . . . . . . . . . .

12 „
Spinnerei und Buntweberei Pfersee

. . . . . . . .

13 „
Mechanische Weberei am Fichtelbach in Augsburg . . . 13 „
Maschinen - und Fahrzougfabrikcn Alfeld Delligsen A. - G.

in Alfeld er- Leine . . . . . . . .. . . . . 13 „

Um 30 Proz . höhere Fischprcise .
Der wirtschaftliche Verband der Deutschen Hochseefischerei - Gesell -

schasi hat vom 7. Februar ab den Preis für die durch Dampfer
eingebrachten Seefiiche um 23 —80 Pro - , erhöht . Der Grund für
diese Preissteigerung liegt in der Hauptsache in dem Mangel an
Köhlen und dem dadurw heibeigeftibr ' . en Stilliegen der zabkreicherr
Fiichdampser , in der erzwungenen Weiterzahlung der Gehälter und
Löhne für Mannschaften sowie dem Steigen aller mit dem Fisch -
dampferbetrieb zusammenhängenden llukosten .

*

Die Fabriken zur Herstellung von Papierwäsche erhöhten die
Preise gegenüber den Iulipreisen um 100 Ptoz . , rückwirkend ab
1. Februar .

»

Die Stadt Halle als Bergwerksbesitzerin . Die städtische Be -

Horde in Halle schloß mit den Halleichen Kohlenwerken G. m. b. H.
einen Kaufvertrag ab . wonach deren Braunkoblenwerk „ Frobe Zu »
kuntf samt der Briicttsabrik und den Braunkohlenfeldern Tornau
» nd Halle und dem Steinkohlenfeld „ Barbara " für l,2 Millionen
Mark an die Stadt übergehen .

Ter Ausverkauf .
Ein Leser bittet uns um Ausnahme folgender Zeilen :
E » rst hrmmelichreiend , wenn Deutsche rhre schönsten Besitz «

tümer an Ausländer verschleudern . Ein Bckannler von nnr
verkaufte einem Engländer jüngst sein herrlich gelegenes , massiv ge -
bantes Hauö , das ihm vor einigen Iahren 130 000 M. kostete , um
150 000 M Es wäre doch richtig gewesen , wenn er eS thm zum
Aukauispreis , aber auözahlbar in englischer Währung zum
FriedenSk�rS , also um 6500 engliiche Pfund abgetreten kälte .
Wenn derartiges nicht durch Geietz sofort vorgeschrieben wird , so
haben wir bald unsere schönsten Besitztümer loö und datür nichts -
wertige « Papiergeld in Händen . Das dedeutet unseren Wisverkauf .
Ich kann nichr glauben , daß der Friedensvertrag eine diesbezügliche
Borschrift unserer Regierung ausschließt :

Es sollte bestimmt werden :
1. Immobilien und Gegenstände höheren Wertes dürfen nur

ii n i e r Z u st t m in u n g der Behörde veräußert und müsien von
Ausländern in ausländischer Währung bezahlt werden . Andern -
falls ist der Verkauf nichtig und darf seitens eines Notars nicht be¬
urkundet werden .

2. Alle Banken und Kreditinstitute sind derart unter Staats -
aussickt zu stellen , datz Geschäfte und Finanzoperationen , die nickt
ini Interesse der Allgenieinheit gelegen sind , nicht ausgeführt
werden können .

Gegen polnische Vergewaltigung .
Nachdem die polnffche Regierung die deuilsche Reichsmark als

gesetzliches Zahlungönrittel außer Kraft und die polnische Mar ? mit
gleichem Wert an die Stelle der Reichsmark gesetzt hat , wodurch
zahlreichen Firmen erheltlich » Berdrste drohen , hat das Präsidium
des ReichSverbandes der deutschen Industrie beschlossen . Lieferungen
nack Polen einschließlich per früheren deutsche » oder österreichischen
GeÄrete nur in deutscher ReichSmährung gegen Borau » Bezahlung
auszuführen . Der Reichsverband gibt der Erwartung Ausdruck .
datz die deutsche Industrie sich dieser Maßregel uvst voller Soli¬
darität anschließen wird .

Amerikanische Kohlen i » Denttchland . Die erste Sendung
amerrkani scher Aohlxn , 66 4 0 Tonnen , ist angetroffen und Walz¬
werken zur Verfügung gestellt worden . Zur Abdeckung der Kohlen -
schuld soll dt « Hälft « der mit ihna , erzeugten Bleche zur
Ausfuhr gelangen . Die andere Hälfte , bleibt im Inland
und kommt dem inländischen Bedarf zugute . Verhandlungen über
die Ausfuhr weitsrer 10000 Tonnen zum gleichen Zwecke und
unter gleichen Bedingungen find in der Schwebe .



Prozeß Erzberger - Helfferich .
( Lchluß aus der MeildauSgabe . )

Ein Angriff ErzbergerS .

ErgbilrHer : Gerade Hclsferich hat M solchen Angriffen
kein jldecht . Als er im Kolonialministerium sas ; , hat er sich sehr für
das Profekt der Den tsch - Ostasrilaii i jchon Bahn eingesetzt . Seine

Borlage wurde dansi von mir verbessert . Dann trat Helfferich als
Direktor in die Anato Iis che Bahn ein . Nachdem er so
acht Jahre privat tätig war . ließ er sich diese Zeit bei seiner Er -
wennunn gum Staatssekretär auf seine Pension an rech ' - ,
ne n. Seine erste Tat im neuen Amt tvar die Vorlage über das
Stiästoffmonopol . — » oljserich ( unterbrechend ) : Goii
sei Tank ! — Erzberger ( fortfahrend ) : Er hat sie gegen das
Ilrteil aller Sachrerftändigen eingebralbt , weil die Deutsche Bank
an den betreffenden Stickstoffwerken stark interessiert war . Man
könnte dieses Verhalten mit noch viel schärferen Worten bezeichnen .
als es der Angeklagte mir gegenüber tut . — H el s f er ich ( sehr
erregt ) : Ich muß zu diesen schiversten Angriffen , die je gegen mich
gerichtet sind . Stellung »« hinan . Erstens , gewiß habe ich an der

Lstafrikanischcn Babn mitgearbeitet . Es geschah die ? auf den

Wunsch des damaligen Reichskanzlers , deS Fürsten
Bülolv . Zweitens , die Aufrechnung meiner achtjährigen Tätigkeit
auf das Pensionsrecht ist , wie mir ausdrücklich versichert ! vird . ab�
solut zuläffig , wie es auch Staatssekretär Dernburg und Graf
Bertling genau so getan haben . Drittens , ich habe rechtzci -
tig dafür gesorgt , daß wir den Krieg nicht gleich
verloren haben . Ter damalige Land !v trts ch-rf ! - minister Frei¬
herr b. Schorlemer kam zu mir und beklagte sich, daß wir nicht
genügend Stickstoff für die Landwirtschaft haben . ( Sehr erregt )
Von mir wußte jeder damals , daß ich Direktor der Deutschen Bank

gewesen bin . Daß Sie aber , Herr Erzberger , als Schiedsrichter
Mitglied des AuffichtsrateS der Firma Berger waren , wußte lern

Mensch . — Vors . : - Ich muß setzt alle weiteren Aussühnrngen disser
Art abschneiden .

Nach einer Pause stellt Helfferich fest , daß Gebe im rat Kölle
und Geheimrat KrauS als die Vertreter des Deutschen Tiefbau -
gewerbes ernannt ivaren . Haben Sie , Herr Erzbckrger , noch

als Borsivenber der Waffenstillftaudskommiffio «

nicht bereits mit Herrn Kam merzten rat Berger verhandelt ? —

Erzbergsr : Ich habe allerdings mit mehreren Herren aus der

Industrie und auch mit Berger gesprochen . — Helfferich : Dann
werden ich leider gezwungen sein , die Leiter aller Reichsstellen zu
laden und sie zu betragen , welche Einflüsse Sie als Leiter der Was -
senstillftandskommisfion auf die Herren ( tuSgeübt haben . — Bors :
Hoben Sie . Herr Minister , die Wahl des Kommerzienrats Berge :
vielleicht nicht direkt , aber durch einen Geheimrat oder einen Rc -

ferentan vorgeschlagen ? — Erzberger : Es ist dich klar , daß
man auch in seiner Eigenschaft als Minister oder Staatssekretär
zuerst mit den Leuten verhandelt , die man kennt .

Auf Befragen leugnet Erzberger , von den die Firma Bergcr kom -

promittierenben Beschlüssen der Regierung etwas gewußt zu haben .'
Mm

' 1 "
der Burff

Haben Bin steh gär nichts Saßet gedacht , ErKergSr . her dsB
Schiedsrichter für Ihre Firma tätig war , in Ihren Auffichtsrat zu
wählen ? — Zeuge : Ich habe mir nichts dabei gedacht . ( Heiter -
Zeit im Zubörerraum . die der Vorsitzende scharf rügt . Es wird über
die Wahl . Erzbergars in den Aufsicht sra : sowie über seine Hono -
rierung als Auffichtsrat und ' Schiedsrichter verhandelt . Etwas
wesentlich Neues wird dabei ebensowenig zutage gefördert , wie bei
einer nochmaligen Behandlung dcs Ausschlusses der Firma Berger
von Staatsansträgen . Kommcrzienrat Borger wird dann noch über
seine Tätigkeit in der Wiederausbaukommission
vernommen . — Vors . : . Hat Minister Erzberger Sie zu etwas er -
nannt ? — Zeuge : Nein . Ich glaube , ich bekam ein Schrei -
Pen von Herr » Erzberger , das mich zum Mitglied der

! Wiederausbaukommission machte . — Erzberger : Wir hatten
! zuerst in der WalsenstWstandSkommission das Referat mit dem
l Wiedermrfbau eingerichtet . So schrieb ich an . Herrn Berger und

bat ihn . in diesem Referat mit zu arbe ten . Auf Befragen gibt der
Zeuge dann noch an , daß er insofern einen Ausweis erhalten habe ,
als er den Paß der Delegation noch Versailles bekam . — R. - A.
Friedländer : Es heißt , daß Herrn Minister Erzberger ein
anderer Herr vom Tiefbaugewerbe für den Posten des . Herrn Kom -
merzienrat Bergcr vorgeschlagen Ivorden sei , daß der Minister sich
aber über diesen Vorschlag des Tiefbaugewerbes
hinweggesetzt babe . — . Helfferich : Es ist wohl Herr Bau -
rat Kölle gewesen , der Herrn Erzberger vorgeschlagen wurde ? —
Zeuge : Mir ist nicht bekannt , daß Herr . Kölle jemals vom Tief¬
baugewerbe vorgeschlagen ist .

Damit wird die Verhandlung geschlossen . Die nächste Ver¬
handlung , die sich ebenfalls mit den : Fall Berger beschäftige : : wird ,
beginnt Tonnerstag vormittag 9 llhr .

id techniHelfferich : ES. ist mir bekannt , .
s ch e r B e r u f S st ä n d e in der Potsdamer Straße gegen die Wahl
des Herr » Koirnnerzicnrats Berget in die Wasfensttllstandskommis -
siou Protest erhoben hatte — Erzberger : Ich weiß nicht ,
an iven dieser Protest gegangen sein soll . — Helfferich : Sehr
wahrscheinlich an Sie , Herr Zeuge ! — Vors . : Wann haben
Exzellenz die Beziehungen zu Berget gelöst ? — Erzberger :
Sofort , als ich im Oktober 1918 Staatssekretär wurde .

Es erfolgt nun die Vernehmung des Zeugen Georg Kautz .
der früher Präsident des Kanalamts in Kiel war . Er hielt eS für
unrichtig , daß Erzberger von der Firma als Schiedsrichter auf -
gestellt wurde . Nach seiner Tätigkeit im Reichstag mußte ich an -
nehmen , daß der Abg . Erzberger sich gegen den FiSkuS entscheiden
werde . Die Firma Berger war

die schlechteste von alle » Firme « ,

die au : Kanal beschästigt waren . S : e klagte wiederholt , daß sie
auf die schlechten Verhaltnisse nicht vorberettet gewesen wäre und
hat des öfteren um Zuweisung von Sofen . DaS Kanälamt ist allen

Wünschen der Firma nachgekommen . , kam aber zu der Ueberzeu -
gung , daß die Firma Berger für diese Ztvecke nicht geeignet war
und auch nicht richtig geleüet wurde . — Erzberger : Hai der

Zeuge nickt deshalb Befürchtungen gegen mich als Schiedsrichter
gehabt , weil er glaubte , daß ich für dies « Zwecke nichtgen ügcnd
sachverstänoig war ? — Zeuge : Unter keinen Umstanden .
— Gebe im rat v. G o r d o n: Dos Kanalamt hat doch in dem Pro -
zeß zu sieben Achteln obgesiegt. — Zeuge : Wir dachten den Pro -
zeß aber vollkommen zu gewinnen . Das verlorene Achtel war unS

sehr schmerzlich .
Als nächster Zeuge wird Kommerzienrat Berger von der

Julius Bebger Tiefbau A. G. vernommen . Er erklärt , er habe
Erzberger vorher nickt geka : mt , habe ihn erst auf Vorschlag seines
VUndikus , des Rechtsanwalts Bodländcr , als Schiedsrichter für
seine verschiedenen Prozesse gewählt . Er habe bis dabin in keinen

geschäftlichen Beziehungen zu Erzberger gestanden und sich nur

aus Rat seines Snndikus zu dieser Wahl entschlossen .
da dieser von einem anderen Fall her ivußte . daß Erzberger mit

dieser Materie mehr vertraut war . — Vor f . : Weshalb wurde Erz -
berger in den Auffichtsrat der Firma Berger gewählt ? — Zeuge :
Ich hörte , daß Herr Erzberger im Auffichtsrat des Thyssen - Käw
zernS war , und da es mtr für mein Unternehmen wichtig erschien ,
Beziehungen zur Schwerindustrie und besonders
zur Firma Thyssen zu erhalten , fragte ich Erzberger
«gelegentlich , ob er eventuell , wenn er vmi unS gewählt würde , in

unseren Auffichtsrat eintreten würde . Er . zberger antwortete , er
müsse dazu erst die Zustimmung Thyssens haben . — Auf Befragen
des Vorsitzenden erklärt der Zeuge , daß es ihm ftir sein Unter -
nehmen gleichgültig war , ob Er . zberger Reichstagsabgeordneter war
oder nicht . Es «ei ihm nur auf die Verbindung mit Thyssen an -

gekommen . — Vors . : Können Sie unter Ihrem Eid aussagen ,
daß Sie nach der ersten Anregung nicht mehr mit Erzberger ge¬
sprochen haben ? — Zeuge : Ich glaube es bestimmt sagen zu
Vnnnen . — Helfferich : Es haben doch ivM zwei Unterhaltun -
�eji stattgefunden ? — Zeuge : Ich glaube , da » zweite Mal bat
mir Herr Erzbenger «yffchrieben . — Helfferich : Aber er hat
erklärt , daß er zum Eintritt in den Auffichtsrat bereit wäre ? —

Zeuge : Das stimmt — V o rs . : In dem Brief lvar also enthalten :
1. daß Thyssen nichts einzuwenden beute und 2. dag Erzberger
nun bereit wäre ? — Zeuge kann sich nickst nrchr genau daran

erinnern , will aber seine Korrespondenz daraufhin durchprüfe : : .
— Die Frage Rechtsanwalts Alsberg , ob Gebeiinrat v. Krause
ernstlichen Widerstand gegen die Wahl Erchergers geleistet habe ,
bejabt der Zeuge , v. Krause habe gesagt , es geht nicht , Erz -

bergcr ist ja Schiedsrichter für u n ?. — Helfferich :

HewerffcWsbewMng
Regelung de ? Arbeitszeit in öen Metallbetrleben .

Der Verband Berliner Metallindustrieller hatte bekanntlich bei
der Bewilligung der außertariflichen Lohn - und Teuerungszulagen
der Arbeiterschaft den Vorschlag gemacht , auch ihrerseits etwas zur
Linderung der allgemeinen wirtschaftlichen Notlage dadurch beiM
tragen , daß sie sich durch ihre Organisation verpflichtet , eine
wöchentliche reine Arbeitszeit von 46 ' / , Stunden auch in den -

ienigen Betrieben durchzuführen , in denen zurzeit noch « ine
kürzere Arbeitszeit besteht . Der Metallarbeiterverband
hatte sich daraufhin damit einverstanden erklärt , daß die An -

gelegenheit einem unparteiischen Schiedsgericht unterbreitet werd
dessen Schiedsspruch für beide Parteien bindend sein sollte . Wie
wie erfahren , hat das Schiedsgericht , bestehend aus den : Reichs -

wirtschaftsminister a. D. W i s s e I l . UnterstaatZsekretär a. D.
v. Möllendorf , Professor Dr . R. Franke und Stadtrat
Dr . S i m o n s o h n , am gestrigen Dienstag die Entscheidung ge -
fällt , daß nach Lage der gegenwärtigen volkewirtschastlichen Ben -

Hältnisse eine Steigerung der Produktion unbedingt
erforderlich sei und daher in allen Betrieben , die dem Per -
band Berliner Metallindustricller angehören , die 4 6 ' / , stündige
effektive SlrbcitSzeit pro Woche einzuführen ist .

Arbeitgeber und Arbeitnehmer sind an diesen Schiedsspruch

gebunden . _

Widerspenstige Agrarier .
AuS Stralsu n d wird uns geschrieben : Am Montag , den

9. d. M. begannen vor dem Schlichtungöausschuß der landwirt -

schastlichen Spruchkammer im Ratssaal in Stralsund , mittags
12 Uhr . die Ve - r Handlungen wegen des Land -
ardeitertarifs . Die Spruchkammet - war , wie bereit « mit -
geteilt , von der organisierten Landarbeiterfchaft angerufen , um
teftzustellen , daß sie für die Schaffung des Tarifs zuständig sei
und Welche Rechte bei der Schaffung und der Ausführung des
neuen Tarifs der Landbund - Arbeiterfchaft zuzuschreiben sei . Der

Landbundführer gab « ine langatmige JtrMärung ab , aus der her¬
vorging , daß der Landound seinen Siandpunkl in keiner Weise
verändert hatte . Er erkennt den Schlichtungsansschuß n ich t als

zuständig an , bei der Schaffung eines Tarifs mitzuwirken und

verlangt , daß . bevor überhaupt Tarisverhandlungen beginnen , die

organisierte Arbeiterschaft , die Freien , die Christlichen und die

Hirsch - Dunckerschen , ausdrücklich die Landbundarbeiterschaft als

gleichberechtigt anerkennen . Nach kurzer Erklärung der Organi -
sationsleiter der Arbeiterschaft zog sich der Schlichtungsausschuß
zurück und fällte folgenden Spruch :

Der Schlichtungsausschuß , der aus drei Vertretern der

landwirtschaftlichen Arbeitgeber und drei Vertretern der Land -
arbeiter besteht , hat einstimmig beschlossen , daß er für die Schaf -
fung des Landarbeiier - Tarifs zuständig ist , daß ihm sogar
da ? Recht zusteht , nötigenfalls das Erscheinen einer der Par -
tcien durch Androhung und Auferlegung von Geldstrafen zu
erzwingen . — Nicht einstimmig ist die « tcllungnahure gegen -
über der anderen Frage zustande gekommen , in welcher der

SchlichtungsauSschuß ernscheidet , daß die in : Landbund vr -
ganisierte Arbeiterschaft die gleichen Rechte haben soll wie die
andern drei genannten Verbände , da von feiten des Land -
bundes behauptet worden sei , daß eine absolute Unabhängig -
kcit von dritten auch alle diese drei Verbände nicht ganz für
sich in Anspruch nehmen könnten . '

Gegen diesen zweiten Teil des Beschlusses hat die Führung
des freien , des christlichen u- nd des Hirsch - Dunckerschen Land -
arbeiterverbandes sofort Berufung eingelegt . Es bleibt bei
der Sachlage , daß die Agrarier ohne ihre Schützlinge nicht ver¬
handeln wollen . Die Bereitschaft der anderen drei Verbände , so¬
fort in die Verhandlungen einzutreten , bleibt bestehen . Jetzt
dürfte zunächst die Regierung da ? Wort haben .

Ende des Kölner Buchdruckerstreiks .
Der Streik der Buchdrucker in Köln ist durch An -

erkcnnung ihrer Forderungen durch den SÄIichlungSauSschuß bei -

gelegt worden . Die Arbeit wird unverzüglich wieder oufge -
nommen werden .

Die Lohnbewegung der Nechtsanwaltsangestcllten .
In einer von 2999 Personen besuchten öffentlichen Versamm -

lung der RechisanwaltSangesiellten beleuchtete Franz Krüger die
traurigen Zustände , insbesondere die schlechten Lohuverbälinisse in
den AnwaUsbureauS . Mit scharfen Worten kritisierte er das Ver -

halten der Anwälte , die jedes soziale Empfinden bermisien ließen
und Gehälter zahlen , die als menschenunwürdig bezeichnet werden
müßten . Kollege Bauer gab einen Bericht über die Verhandlung
vor dem SchlichtungsauSschuß . Vom Berliner Anwaltsverein waren
neun Anwälte erschienen : alle versuchten ein Verhandeln unmög¬
lich zu machen , sie drangen aber mit ihren Emwänden
nicht durch . Schließlich erklärten sie , zur Sache nicht ver -
handeln zu können , da sie nicht vorbereitet seiet : und
verließen den Sitzungssaal . Wegen zu weit vorgerückter
Zeit war es leider nicht möglich , den Tarifvertrag zu Ende zu be¬
raten . Der SckilichtungsauSickiuß verkündete daher einen Teil -
schiedsspruch , durch welchen die im vergangenen Jahre ver -
einbarten Gehaltssätze um rund 60Proz . erHöhr werden ,
und zwar rückwirkend vom 1. Dezember 1919 ab .
Ueber die geforderte WirtschaftSbeihilfe soll in etwa einer
Woche weiter verhandelt werden . Nachdem die Versammlung von
einem Schreiben der Kollegenschaft aus Dänemark in Kenntnis ge -
setzt wurde , worin dieselbe mitteilte , daß sie von der Not und dem
Elend der Kollegen in Deutschland bereits gehört habe und
worin sie ihre volle Sympathie mit dem Vorgehen der deutschen
Kollegen zum Ausdruck bringt und nachdem die Vertreter der
Arbeitsgemeinschaft frerer Angestelltenverbände sowie der Metall -
industrie « nd der Textilindustrie sich in dem gleiche Sinne geäußert
hatten , gelangten zwei Entschließungen einstimmig zur Annahme .
In der ersten nahmen die Anwesenden den Teilschiedsspruch an
und erwarten , daß die Anwälte die festgesetzten Gehälter drei Tage
nach Ausforderung bewilligen . Gleichzeitig wird von der Organisa -
tion gefordert , daß sie alle Maßnahmen vorbereitet , um bei Ab¬
lehnung der Gehaltssätze ri : den Streik eintreten zu
können . In der anderen Entschließung geben die Angestellten
der RechtZanwaltsbureauS ihrer Entrüstung Ausdruck über das
mangelnde Entgegenkommen der Anwälte , und geloben , nicht früher
zu ruhen , bis die berechtigten Forderungen erfüllt sind .

Zur Tarifbewegung im Versicherung sgewerbe .
Der Zentralverband der Angestellten schreibt unS : Den

Kollegen und Kolleginnen geben wir hiermit zur Kenntnis , daß der
Termin vor dem ReichSarbeiteministerium , in welchem
der Tarifvertrag zum Abschluß gelangen wird , am Montag .
den 16 . Februar , stattfindet . Erfreulicherweise haben die bis -
herigen Feststellungen ergeben , daß der größte Teil der An -
gestellten den Lockungen der Arbeitgeber auf Unter , eichnung der
Reverse , laut welchen sie den zwischen dem G. k. A. und dem
Arbeitgeberverband abgeschlossenen Tarifvertrag anerkennen sollten .
widerstanden haben .

Wir bitten die Kollegen und Kolleginnen , sich auch noch die
letzten Tage in Geduld zu fassen . ES wird den Bemühungen des

ZcntralverbandeS der Angestellten gelingen , vor dem Arbeits -
miinsterium wirklich auskömmliche Bezüge für die An -
gestellten zu erzielen , weil der Arbeitgeber hier nicht mit seinen :
diktatorischen Machtwillen durchdringen wird .

Lohnkämpfe in Frankfurt a . M .

Frankfurt a. M. , 19 . Februar . ( Eig . Drahtbericht . ) Sämtliche
Arbeiter in den Frankfurter Eisen » und Stahlgroßhand -
l u n g » n find in den Streik eingetreten . Die Arbeitgeber haben
den Schiedsspruch de ? SchlichtungSausschusseS nicht anerkannt . —
Der Streik der Schneider hält ununterbrochen an . In einer

gestern abgehaltenen Versammlung wurde ein Antrag eingebracht
und ihm zugestimmt , wonach nunmehr die Forderung der Streikenden
von 69 auf 89 Prozent erhöht wird .

S . P . D. - Fraktion der Metallarbeiter .

Donnerstag , den 12. Februar 1329 , nachmittags 4Y, Uhr : Bezirks -
kcmserenzen sämtlicher S. P. D. - BertrauenSIente . Au » jedem Betriebe und
jeder Abteilung muß ein Vertreter anwesend sein : Mitgliedsbuch der
Partei und Gewerkschaft legitimiert . Bez . 1. „Elbinger Klause - , Elbtnger -
Ttrase 4g. Bez . 2. . . ComeniuS - SSIe " . Memeler Str . 67. Bez. 6 ( Wer-
kölln ) . Ewl, . Neukölln . Katzer - Friedrich - Str . «5. Bez . II/tL . R. RoseMhc
Schbneberg , EberSstr . 66. Bez . 14. Berger , Levetzow- - . Ecke Fagowftraß -
Bez . 16/17 . Hachse , Lindower Str . Bez . IS. Goldöeck . Vinetavlatz . Bez . 21
6 ubr . . Zum Landstnrmman » ' . SchSneweide , Vilbelmwenhositr . Bez . A e
3 llhr . . Kaüno ' . Wildau . Bez . Süden . Wollschläger Adalbertstr . 21.
Bez . Lichtenberg , Hohenschänbau ' en . Psarrftr . 74 . bei 5wrlow «ki . Bez .
Norden . 3 Uhr . Krüger , Sulsftenftr . , Ecke Scheringstr . Bez . Charlott «: -
bürg . Reimer , Wilmersdorser - , Ecke Kanalstr Bez . Tegel . Restanrant
. Nord ' , Schöneberger Str . 12 a. Bez . Spandau . Hotel . Zum Slerir .
Spandau . Bez . EiejnenSstaöt Neitauram Marscmd , Nonnrndamm - Allee .
Bez. Tempelhoj und Mariendorf . Lokal GonSle , Tempelhos . Ringbahn -
strage 4. Bez . Stock , Daimler , Werner und Kleinbetriebe . 4 Uhr . Knau er .
Marienselde . Bez . 22. Freitag , den 13. Februar . Cüpenick , Restaurant
JungltenS , Borgmmmstr . 5.

Jcutralvcrband der Angestellten . Versammlungen am Donners ,
tag . den 12. Februar 1929 : Fachgrnpvc IV a ( BersichcrungSangestelllel .
Delegiertenversammlung nachm . 4 Uhr Sophiensälc 17/16 . — Fachgrugpe VXI
tAngeslelltcnauSIchüsse der . Kauf- und Warenhäuser . Spezialgelckästc ) abds .
7 Uhr in den . . Musiler - Säten " . Kaiser - WUvelm- Str . 31. Stellungnahme
zum Toris . fMugliedSbuch legitimiert ) . — Fachgruppe XlV IBetriebSgrupve
Eiscnmöbelsabrilation ) abend ! 7 Uhr im VcrbandSburcau , Bclle - Allianee -
strahe 7/10 . — FachgrtipPe XVII ( Fischlonlervensabrilen und Großhandel '
abends 7 Uhr in HarerlandS Festsälen . Reue Friedrichstr . 35 : Ccfsrntlitfic ,
Bersammiung ( Änisvertrag ) . — Jugendliche BctricbSrertranenSlrute !
abends 7 Uhr in . vaverlands Festsälen , Reue Friedrichstr . 35 ; Voll¬
versammlung mit wichtiger TageSördnmig .

Parteinachrichten .
Ter Zentralbildungsausschup der Sozialdemolratisckea Partei ,

Berlin SW . 68 , Lrndenitr . 3, hat soeben ein neues Mitteilnngs -
blait herausgegeben . Dos 16 Seiten starke Heft enthält eine

Fülle von wertvollen Anregungen und Material für die parte : -
gcnöffische Bildungsarbeit . Aus dem Inhalt beben wir hervor :
Tie Bildungsarbeit und die Wahlbewegung nebst einigen Kursus -

dispositionen . Literatur zum Studium des Sozialismus , Wanver -

kurse , zur Voltsschulbcwegung u. a. BildungSauSschüsse und Ar¬
beite rorga nis ationen , die da ! Blatt noch nicht erhalten haben ,
wollen sich an den Zentralbildungsansschuß wenden . An sonstige
Interessenten wird die Nummer mit 59 Pf . pro Exemplar bei
vorheriger Einsendung des Betrages nebst 19 Pf . Porto abgegeben .

« etleraussichte « kür das mittlere Norddeutsch , aud bis
DounrrStag mittag . Milde , meist trübe , mit weitverbreiteten Regensällen

und ftarfen westlichen Winden .

«erantw . Mr den rcdaNion . Teil : «rtur isickker. Charlottenburg : für « n , eigen :
Th. Slockc . Berlin . Bcrlag : Borwiirto - Berlcg «b. m. d. ch.. Berlin . Druck: «or -
wärw- Luchdntckeiei u. Berta uoanitaU VaulEingir iu Ca. BccUn , Linden ktr. 5.

Hierzu 1 Sctlaae .

gegen geringe Monatsgebuhr ; auf Wunsch auch gasgefülite Metaüdrahtlarnpen mit und ohne Armaturen .

Ausgebrannte Lampen werden von uns ohne Mehrkosten ausgewechselt Wöchentliche Lampenkontrolle .
Instandhaltung von Gasglühlicht - Anlagen im Abonnement .

Man verlange unverbindlichen Vertreterbesuch und überzeuge sich von den vorteilhaften Bedingungen .

Fabrik für Glühlichtbedarf , Abonnements - Abteilung , Berlin O 17 . Fernsprecher : Königstadt 8233 .


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

